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STELLENANZEIGE
Die Stadt Velburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen  

MITARBEITER FÜR DEN STÄDTISCHEN BAUHOF (M/W/D) 

in Voll- oder Teilzeit. 

IHR AUFGABENGEBIET: 

Mitarbeit in den verschiedenen Tätigkeitsfeldern des kommunalen Bauhofes, vor allem  

//  Pflege, Instandhaltung und Reinigung von Straßen, Feldwegen, Grünflächen, 
     öffentlichen Plätzen, Kinderspielplätzen, Friedhöfen und Gebäuden    
//  Mitarbeit im städtischen Wertstoffhoff 
// Winterdienst

SIE BRINGEN MIT:  

// Führerscheinklasse CE 
// Bereitschaft auch an Wochenenden und nachts zu arbeiten 
//  Freude an der Arbeit im Freien 
// vielseitiges, handwerkliches, selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten
// Einsatzbereitschaft, Teamfähigkeit und Flexibilität

WIR BIETEN IHNEN:  

// Interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit   
// Leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) 
// Die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 
// Vom Arbeitgeber getragene betriebliche Altersversorgung bei der Zusatzversorgung  

WEITERE AUSKÜNFTE ERTEILEN:
Stadt Velburg Stadt Velburg 
Personalamt Bauhofleiter
Fr. Panzer Hr. Graf 
Telefon: 09182 9302-23 Telefon:  09182 9302-31 
E-Mail:   panzer@velburg.de E-Mail:    graf@velburg.de 

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 18.07.2021 an die Stadt 
Velburg, Hinterer Markt 1, 92355 Velburg. 

Mit Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen stimmen Sie der Verarbeitung 
personenbezogener Daten zu. Auf unserer Homepage finden Sie auch Informationen 
gemäß Art. 13 DSGVO über die Verarbeitung Ihrer Daten im Bewerbungsverfahren. 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

endlich wieder Licht am Ende des Tunnels, endlich Lockerungen. Die Inzidenzzahlen 
sinken und das Impfen wirkt. Somit stand auch der Neueröffnung unseres Wochen-
marktes nichts im Wege. Schon 1373 wurde uns ein Freiheitsbrief über einen „Simon 
und Judae Markt“ verliehen. Jetzt knüpfen wir mit knapp 20 Ausstellern und Verkäufern 
an diese langanhaltende Tradition an und freuen uns auf viele positive Aktivitäten am 
Velburger Stadtplatz. Mein Dank hierzu gilt Herrn Peter Spies (Werbegemeinschaft) 
und Herrn Bernhard Burnickl für die Unterstützung. 
Auch haben wir es geschafft, unseren Badesee trotz einiger Hürden öffnen zu können. 
Mit einem schlüssigen und sicheren Hygienekonzept konnten wir ab Fronleichnam 
Gott sei Dank aufsperren.
Eine größere Baumaßnahme läuft aktuell am Wertstoffhof Velburg. Das Regenrück-
halte- und Regenüberlaufbecken an der ehemaligen Kläranlage wird instandgesetzt, 
um den aktuellen wasserrechtlichen Anforderungen wieder gerecht zu werden. Hier 
sind alle Anschlussnehmer des Ortes Velburg angeschlossen. Wie bekannt gegeben 
haben wir aus diesem Grund auch die Grünabfallcontainer etc. übergangsweise am 
Bauhof platziert. Vielen Dank für Ihr Verständnis.
Die Dr.-Ludwig-Straße Bauabschnitt 2 und die Kreuzung Gartenstraße/Wispeckweg bekommt aller Voraussicht nach die 
Asphalttragschicht vom 30.06. bis 02.07.2021, die Asphaltdeckschicht ist geplant für den 12.07.2021. Im Anschluss folgen 
Restarbeiten (kleinere Pflasterflächen, das Angleichen von Grundstückszufahrten und -zugängen, Humusarbeiten).
Auch sind wir bei der Dorferneuerung Günching und der Ortsmittegestaltung Deusmauer weitergekommen und können 
bald mit Informationen in Treffen vor Ort gehen.
Beschäftigt hat uns am Wochenende vom 05.06. und 06.06.2021 auch das Starkregenereignis in vereinzelten Teilen 
unserer Gemeinde. Zum Teil konnten bis 120 Liter/qm gemessen werden. Mein Dank gilt allen Feuerwehreinsatzkräf-
ten und allen Bürgerinnen und Bürgern, die hier konstruktiv, unbürokratisch und vor allem fleißig mitgeholfen haben. 
Die Schwerpunkte lagen in Deusmauer, Günching, Finsterweiling, Kirchenwinn und Velburg. Im Vergleich zu anderen 
Gemeinden kamen wir Gott sei Dank noch mit einem blauen Auge davon. Nur wenige Keller waren betroffen und das 
meiste Wasser lief nach einiger Zeit wieder ab. Trotzdem müssen wir hier alle zusammenhelfen, damit wir bei weiteren 
Ereignissen dieser Art gut vorbereitet sind. Leider kommt es immer wieder vor, dass durch das widerrechtliche Anstauen 
von Bächen, das Verfüllen von gemeindeeigenen Gräben (auch durch Holzablagerungen) oder durch volle Sinkkästen 
das Wasser nicht ablaufen kann. Wir geben jährlich eine große 5-stellige Summe für Kanalspülungen- und befahrungen, 
Sinkkästen reinigen/ersetzen (über 3000 Stück in der Gemeinde!!!), Bankettpflege aus. Auch den Jagdgenossen möchte 
ich ausdrücklich für Ihre Mitarbeit danken. Wir stellen heuer ein Sonderbudget zur Verfügung, die Information hierzu ging 
an die Verantwortlichen schon raus. Danke an alle Bürgerinnen und Bürger, die ihre bzw. die Sinkkästen ihrer Nachbarn 
mit sauberhalten und den „Samstagsstraßenreinigungsdienst“ (siehe die abgedruckte Verordnung in dieser Ausgabe 
des Mitteilungsblatts) seit Jahrzehnten noch praktizieren. Das ist die richtige Schadensabwehr. Die Stadt Velburg wird 
heuer und in den nächsten Jahren verstärkt die Schäden an Rohren, Durchlässen etc. in Angriff nehmen und auch die 
dazugehörigen Fachstellen heranziehen, um uns zukunftssicher aufzustellen. Aktuell laufen hydraulische Berechnungen 
und umfangreiche Abstimmungen mit div. Fachstellen in vielen Teilen unserer Gemeinde. Auch hier gilt, es geht nur mit-
einander und alles nacheinander. „D´Stod san ma alle“
Bleiben wir, wie immer an dieser Stelle, optimistisch und fleißig bei der Sache.
Alles Gute für Sie – bleiben Sie gesund.

Christian Schmid
Erster Bürgermeister

An dieser Stelle können Sie wieder die Wochenberichte nachlesen:
Wochenbericht 53:
Die Schwerpunkte lagen bei uns diese Woche definitiv bei der Haushaltssitzung. Einstimmig konnte dieser mit 
einem Rekordvolumen von 22,5 Mio. Euro und gespickt mit vorausschauenden Projekten und Investitionen in 
unsere Zukunft verabschiedet werden. Wir rechnen mit einer Neuverschuldung von ca. 800.000 Euro, die wir aber 
wahrscheinlich nicht brauchen werden. Danke an unsere Verwaltung und an den Stadtrat. 
Mit den Planungen des Wasserversorgungskonzepts kamen wir ebenso entscheidend weiter und in Eichstätt konnten 
wir uns im bischöflichen Ordinariat vorstellen. 

Grußwort Bürgermeister
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Mit unseren Altstadtstadträten, unserem städtebaulichen 
Berater und Herrn Voith von der Stadtbau Amberg mach-
ten wir uns in einem weiteren Arbeitskreis Gedanken 
über die Zukunft unserer Altstadt. Mit dem Velburger 
Geschäftsmann Erwin Gradl konnten wir beim Notar 
einen entscheidenden Schritt in Richtung neuen Su-
permarkt machen. 
Auch konnte ich mehreren Geburtstagskindern und 
Ehejubilaren telefonisch gratulieren. Auch unserem 
Bauhof-Urgestein Manfred Hollweck durfte ich zum 60. 
Geburtstag gratulieren, danke für Deinen treuen Dienst 
seit 1987! 

Wochenbericht 54:
Wir kümmerten uns um die Arbeitssicherheit unserer 
Mitarbeiter, die Wasserversorgung, dem Kindergarten 
St. Walburga, um die Nachbarschaftshilfe und viele an-
dere Themen. Bei meiner regelmäßigen Rücksprache 
mit unserem Jugendpfleger Andi Steiner konnten wir 
weitere Schritte und Aktionen für unsere Jugendlichen 
besprechen. Am Freitag konnte ich mich bei Spontan-
besuchen auf den Baustellen bei den Aktiven der FF 
Oberwiesenacker und beim OGV/FF Prönsdorf für ihre 
aktive Mitarbeit bedanken. 
Auf Grund einer Baumaßnahme am Regenrückhalte-
becken (hier werden unter anderem das Becken, die 
Elektrik und das Drosselwerk saniert) am Wertstoffhof 
haben wir die Container auf dem Vorplatz des Bauhofes 
platziert. Mittwoch und Samstag kann wie gewohnt 
angeliefert werden.

Wochenbericht 55:
Montags konnte ich meine Kollegen der Arge10 (https://
www.nm-arge10.de/) in Velburg begrüßen, nachmit-
tags trafen sich alle Bürgermeister und unser Landrat 
Willibald Gailler online zum gemeinsamen Austausch. 
Wichtige Themen waren außerdem:
die Erschließung unseres Gewerbegebietes Kellerweg, 
unsere Stadtratssitzung (Themen unter anderem: Ein-
führung unseres Wochenmarktes ab 12.6., Bestellung 
der Jugendbeauftragten aus der Verwaltung Magdalena 
Kaindl und viele weitere Themen) und wieder unsere 
Wasserversorgung. 

Manfred Hollweck wurde zum 60. Geburtstag 
ein Geschenkkorb überreicht

Besichtigung der Fortschritte bei der Hochbehältersanierung

Arbeiten am Feuerwehrgerätehaus in Oberwiesenacker

Arbeiten am RegenrückhaltebeckenUmbauarbeiten am Feuerwehrgerätehaus Prönsdorf
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Mit Helga Huber konnten wir im Landratsamt div. 
größere Projekte abstimmen. Auch befassten wir uns 
verwaltungsintern mit nachhaltiger Beschaffung und bei 
einem Radiointerview konnten der Lengenfelder Bräu 
Georg Böhm und ich Werbung für unsere tolle Gegend 
machen. 

Wochenbericht 56:
Urlaubstechnisch fällt der 56. Bericht ein wenig kürzer 
aus. Am Sonntag konnten wir unsere neue Drehleiter 
offiziell in Dienst stellen und an die Feuerwehr Velburg 
übergeben. Die Magirus Leiter hat sich seit November 
2020 bei vielen Einsätzen schon sehr gut bewährt. 
Auch der Bauhof war fleißig und hat unter anderem den 
Badesee für die kommende Sommersaison präpariert. 
Auch wurde der Blitzschutz am Bauhof selbst verlegt 
und im Straßenbau wurden viele Wege ausgebessert. 
An der virtuellen Kreistagsfraktion-Sitzung habe ich 
teilgenommen und viele neue Informationen auch über 
unsere Gemeinde erhalten. 

Wochenbericht 57:
Es fand ein Treffen mit unserer Seniorenbeauftragten 
Frau Ertel und unserem Jugendpfleger Andi Steiner 
statt, um sich kennenzulernen und evtl. gemeinsame 
Aktionen mit Alt und Jung realisieren zu können. Bei 
der virtuellen Kommandoübergabe des Kommandeurs 
vom Truppenübungsplatz war ich eingeladen. Auch 
unser Badesee hat uns stark beschäftigt. Wir sind sehr 
froh, überhaupt öffnen zu können. Danke schon vorab 
für das Verständnis, aber ohne Regeln geht es leider 
auch dieses Jahr nicht. Danke an unsere Helfer der 
Wasserwacht Velburg, an unseren Kioskpächter und 
unsere Bademeister. 
Freitags fand vormittags die Eröffnung vom „kleinsten 
Supermarkt des Landkreises“ bei Erwin Gradl statt und 
abends trafen wir uns zur letzten Wochenmarktbespre-
chung.
Auch die Baustellen in der Gemeinde laufen nach Plan. 
In der Ferienzeit konnte in Oberwiesenacker schon 
das Lehrerwohnhaus abgebrochen werden. Bei der 
Dr. Ludwig Straße geht es voran und auch beim Re-
genrückhaltebecken an der alten Kläranlage läuft alles 
nach Plan.

Arbeiten am Feuerwehrgerätehaus in Oberwiesenacker

Alles ist bereit für den Start des Wochenmarkts 

Radiointerview im Lengenfelder Winkler-Bräu

Das neue Bauhoffahrzeug Die neue Drehleiter der Feuerwehr wird gesegnet
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Übergabe der gesegneten Drehleiter 
an den 1. Kommandant Andreas Lang

Eröffnung des kleinsten Supermarkts im Landkreis

Große Auswahl im Mini-Supermarkt

Eröffnung unseres Badesees

Abriss des Lehrerwohnhauses in Oberwiesenacker
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Bürgersprechstunde 
bei Bürgermeister Christian Schmid

Sie haben Fragen oder Anregungen, die Sie mit Bürgermeister Christian Schmid 
persönlich besprechen wollen? Kein Problem!

► ► ► Nutzen Sie die neue Bürgersprechstunde! ◄ ◄ ◄

Die Bürgersprechstunde findet an 
jedem ersten Donnerstag des Monats

von 16.30 Uhr – 17.30 Uhr
im Rathaus statt.

In jedem Fall muss eine vorherige Anmeldung, unter Angabe des Anliegens, über das Vorzimmer 
des Bürgermeisters erfolgen, per Telefon: 09182/9302-0 oder E-Mail: rathaus@velburg.de

Wichtiger Hinweis: Aufgrund aktueller Coronazahlen kann es ggf. notwendig sein, dass die Bür-
gersprechstunde nur telefonisch stattfindet. Dies wird Ihnen aber bei der Anmeldung mitgeteilt.

Mobilfunk; Erstellung eines 
Mobilfunkvorsorgekonzepts; Information

Bürgermeister Schmid informierte das Gremium über einen 
Beratungstermin mit dem Bayerischen Gemeindetag am 
14.06.2021 über das mögliche Erstellen eines Mobilfunkvor-
sorgekonzepts für den Gemeindebereich. Das Thema soll 
danach im Stadtrat behandelt werden. 

Bebauungsplan mit integriertem Grünordnungsplan 
Wohngebiet „Zum Sperlasberg II“;

Abwägungs- und Satzungsbeschluss
Den ausgearbeiteten Vorschlägen zu den jeweiligen Einwän-
den der Fachstellen und sonstigen Trägern öffentlicher Belange 
und der Öffentlichkeit, den Bebauungsplan Wohngebiet „Zum 
Sperlasberg 2“ betreffend wurde beigetreten und diese zum 
Beschluss erhoben.
Der verbindliche Bauleitplan wird ausgefertigt und der Sat-
zungsbeschluss nach § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt 
gemacht. 

Wochenmarkt Velburg; Einführung eines
regelmäßigen Wochenmarktes

Geplant ist ein regelmäßiger Wochenmarkt zur Belebung der 
Altstadt. Er soll als Anreiz dienen, das Einkaufen im Stadtkern 
wieder attraktiver zu machen und um unsere einheimischen 
Betriebe zu stärken. Denkbar wäre ein Motto, welches un-
seren Markt von allen anderen Wochenmärkten im Landkreis 
absetzt.
Geplanter Start: 12.06.2021

Sitzung des Stadtrates
19. Mai 2021

Frequenz: 1 x wöchentlich, samstags von 8.00 – 12.00 Uhr
Location: Stadtplatz Velburg um das Kriegerdenkmal
Gewünschte Marktbetreiber: Bäcker, Metzger, Wildfleisch, Obst 
und Gemüse, Antipasti, Käse und Fisch
Zusatzangebot: Essenstände mit Stehtischen oder Sitz-
möglichkeiten, Getränkeversorgung kalt und warm, sowie 
regelmäßige Aktionen wie z.B. Live Musik, Stadtführungen, 
Ausstellungen etc.
Der Stadtrat stimmte der Einführung eines regelmäßigen Wo-
chenmarktes wie vorgestellt zu.  

Erschließungsbeitragssatzung; 1. Satzung zur Ände-
rung der Erschließungsbeitragssatzung

Der Stadtrat beschloss die 1. Satzung zur Änderung der Er-
schließungsbeitragssatzung der Stadt Velburg.
Die Änderungssatzung der Erschließungsbeitragssatzung 
finden Sie auf unserer Homepage:
https://velburg.de/hp9863/Buergerservice.htm

Jugendbeauftragte der Stadt Velburg,
Bestellung Jugendbeauftragte aus der Verwaltung

Mit Beschluss vom 28.05.2020 wurde Frau Anna-Lena Götz 
als Jugendbeauftrage der Verwaltung bestellt. Nachdem Frau 
Götz nicht mehr bei der Stadt Velburg beschäftigt ist, soll Frau 
Magdalena Kaindl die Aufgabe der Jugendbeauftragten aus der 
Verwaltung übernehmen. Der Stadtrat bestellte Frau Magdale-
na Kaindl zur Jugendbeauftragten aus der Verwaltung. 

Nächste Stadtratssitzung: 08.07.2021
Nächste Bauausschusssitzung: 29.07.2021
(Änderungen vorbehalten) 
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Pakt zur nachhaltigen Beschaffung 
in der Metropolregion Nürnberg

Im Rahmen der Ratssitzung der Metropolregion Nürnberg 
am 19.07.2019 wurde ein ‚Pakt zur nachhaltigen Beschaf-
fung in den Kommunen der Europäischen Metropolregion 
Nürnberg‘ beschlossen. Dieser unterstreicht die Wichtigkeit 
des Fairen Handels und der nachhaltigen Beschaffung 
sowie das Engagement der Metropolregion Nürnberg 
als Fairtrade-Region. Der Pakt nennt Kernpunkte des 
Engagements hin zu einer Ausweitung der nachhaltigen 
Beschaffung in den Kommunen der Region.
Unter nachhaltiger Beschaffung durch öffentliche Auf-
traggeber versteht man einen Prozess, Produkte und 
Dienstleistungen zu beschaffen, die von der Herstellung 
bis zur Entsorgung, unter Berücksichtigung sozialer, öko-
logischer und ökonomischer Aspekte, geringere Folgen 
für die Umwelt haben, als vergleichbare Produkte und 
Dienstleistungen.
Die bewusste Entscheidung ökologische und soziale 
Kriterien bei der kommunalen Beschaffung anzulegen, 
bedeutet den Anbietern einen deutlichen Anreiz in Richtung 
zukunftsfähiger Wirtschaftsweise zu geben, sowie den 
eigenen Bürgerinnen und Bürgern mit gutem Beispiel in 
Sachen nachhaltiger Lebensweise voranzugehen.
Kommunen sind im Rahmen des Paktes eingeladen sich 
dem Vorhaben anzuschließen, nachhaltige Beschaffung 
in der eigenen Verwaltung und in der Metropolregion vor-
anzubringen. Dies ist an keinen finanziellen Beitrag an 
die Faire Metropolregion gebunden, sondern wird durch 
die freiwillige Verpflichtung zu bestimmten Maßnahmen 
umgesetzt. Indirekte Kosten entstehen u.U. durch den 
notwendigen Einsatz im Bereich Personalressourcen. In 
der Ausarbeitung des Paktes wurde jedoch darauf geachtet 
diese im notwendigsten Rahmen zu halten. Die Umsetzung 
des Paktes ist durch die Ausarbeitung individueller Maß-
nahmenpläne für die eigene Kommune in ihrem Umfang 
gestaltbar und in den grundlegenden Eckpunkten auch für 
kleinere Kommune handhabbar. 
Bis Ende August kann dem Pakt noch beigetreten werden. 
Erste Ideen der Verwaltung zur Umsetzung einer nachhal-
tigen Beschaffung wären:
- Regionaler und fairer Präsentekorb für Jubilare 
- Bei der Beschaffung von Werbemittel und Präsenten auf 
nachhaltige Produkte setzen 
- Getränkeversorgung bei städtischen Veranstaltungen 
zum Teil durch Getränke mit BIO-Siegel, Regionale Siegel 
(z.B. Jura Distel)
Der Stadtrat beschloss, dass die Stadt Velburg die Um-
setzung des Paktes zur nachhaltigen Beschaffung in den 
Kommunen der Metropolregion künftig unterstützt. 
Im Rahmen der Unterstützung des Paktes durch die Stadt 
Velburg wurde die Verwaltung beauftragt geeignete Maß-
nahmen durchzuführen.
Der Erste Bürgermeister wurde beauftragt, die für die Stadt 
Velburg erforderliche öffentliche Beitrittsbekundung durch 
seine Unterschrift abzugeben. 

Sitzung des Stadtrates
10. Juni 2021

Grünflächenpflege; Antrag auf Neuausrichtung, 
Antragsteller: Bündnis 90/Die Grünen

Mit Schreiben vom 12.11.2020 stellte die Fraktion Bündnis90/
Die Grünen folgenden Antrag:
„Neuausrichtung der Grünflächen“
Der Rückgang der Artenvielfalt wird zunehmend ein Problem. 
Dass viele Bürger sich eine artenreiche Landschaft in ihrer 
Umgebung wünschen, hat zuletzt eindrucksvoll das Volksbe-
gehren „Rettet die Bienen“ aufgezeigt. 
Die Anregungen daraus wurden in Gesetze und Verordnungen 
eingearbeitet. Deren Umsetzung ist in vollem Gange. 
Vor Ort können wir auch einen kleinen Beitrag dazu leisten: 
die Bürger in ihren Gärten und nicht zuletzt die Stadt mit ihren 
Grünanlagen. 
Diese werden derzeit viel zu häufig gemäht und als reine Ra-
senflächen gestaltet. Hier könnten aber im Kleinen artenreiche 
Flächen entstehen, wenn die Pflege auf Erhalt und Verbesse-
rung der Artenvielfalt ausgerichtet wäre.
Wir regen hierzu an, dem Bündnis „Kommunen für Biologische 
Vielfalt“ auf Bundesebene oder dem „Blühpakt Bayern“, einer 
Initiative des Bay. Staatsministeriums für Umwelt und Verbrau-
cherschutz beizutreten. Dort erhält man neben Informations-
material auch praktische Unterstützung. Damit zeigt die Stadt 
Velburg auch Vorbildfunktion für die privaten Grünflächen.
Die Fraktion von Bündnis90/Die Grünen stellt daher den Antrag 
die Stadt Velburg möge dem „Blühpakt Bayern“ beitreten und 
mit dessen Hilfe durch die Verwaltung ein Konzept zur Pflege 
der Grünflächen erstellen, dass der Erhalt der Artenvielfalt von 
Flora und Fauna gerecht wird.
Stadtrat Dr. Guttenberger stellte dem Gremium seinen Antrag 
nochmals vor.  
Diskussionsverlauf:
Stadtrat Federhofer: Im Kreisverkehr sollte eine Blühfläche 
definiert werden.
Stadträtin Zach:  Verkehrssicherheit muss trotzdem weiterhin 
gewährleistet sein.
Bürgermeister Schmid: Falls eine Fläche als Blühwiese vorge-
sehen wird, sollte ein Hinweisschild zum Blühpakt angebracht 
werden.
Bürgermeister Schmid schlug vor, den Tagesordnungspunkt 
zurückzustellen um erst mit Verantwortlichen in Kontakt zu 
treten um weitere Informationen einzuholen.
Erst danach sollte ein Beschluss im Gremium gefasst werden.
Der Tagesordnungspunkt wurde zurückgestellt. Nachdem 
weitere Informationen zum „Blühpakt“ eingeholt wurden, soll 
sich das Gremium erneut damit beschäftigen.

Bauangelegenheiten
Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt:
- Bauantrag für Wohnhausumbau und Wohnhausaufstockung 
in Deusmauer, Fl.Nr. 755/3, Gem. Deusmauer
- Bauantrag für Anbau eines Carports mit Futterlager in Fin-
sterweiling, Fl.Nr. 1171, Gem. Oberweiling
- Bauantrag für An- und Umbau eines Ferienhauses in Finster-
weiling, Fl.Nr. 1171, Gem. Oberweiling
- Bauantrag für Neubau eines Einfamilienwohnhauses in Vel-
burg, Fl.Nr. 755/1, Gem. Velburg 
- Bauantrag für Neubau Einfamilienhaus und Einliegerwohnung 
in Deusmauer, Fl.Nr. 21/1, Gem. Deusmauer
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Vor der Sitzung am 06.05.2021 fanden drei nichtöffentliche Vor-
beratungen zum Haushaltsplan 2021 und zur Finanzplanung 
statt, in welchen dem Stadtratsgremium bereits umfassend die 
Daten des Haushalts 2021 von Stadtkämmerin Karin Eglmeier 
dargelegt und erörtert wurden.
Der Haushaltsplan 2021 schließt in den Einnahmen und Aus-
gaben mit folgenden Summen ab:
• Verwaltungshaushalt:	11.810.210 €
• Vermögenshaushalt:	 10.779.630 €
• Gesamthaushalt:	 22.589.840 €
Der Gesamtetat erhöht sich gegenüber dem Vorjahr um ca. 
1.294 T€ oder 6,1 %.

Verwaltungshaushalt
Der Verwaltungshaushalt überschreitet wiederholt die 11-Mil-
lionen-Euro-Marke. Gegenüber den Ansätzen des Vorjahres 
erhöht sich der Etat um ca. 752 T€ oder 6,8 %.
Die wichtigsten Einnahmequellen sind:
• Einkommen-/Umsatzsteuerbeteiligung	 3.253.000 €
• Gewerbesteuer 			   1.750.000 €
• Verwaltungs-/Benutzungsgebühren 	 1.623.200 €
• Schlüsselzuweisung 			   1.545.400 €
• Zuweisungen lfd. Zwecke		  1.454.965 €
• Grundsteuer A/B			   558.950 €
• Sonst. Zuweisungen Bund/Land 		 449.300 €
• Einnahmen Vermietung/Verpachtung, sonst.	 618.920 €
• Erstattungen Ausgaben Verw. Haushalt 	 213.775 €
• Konzessionsabgabe 			   171.000 €
• Kalk. Einnahmen			   151.000 €

Haushaltssitzung des Stadtrates 
am 6. Mai 2021

- Bauantrag für Neubau einer landwirtschaftlichen Maschi-
nenhalle in Nähe Haßelnussberg beim Bogenhof, Fl.Nr. 1232, 
Gem. Deusmauer
- Bauantrag für Errichtung eines Bürogebäudes mit Lager- und 
Werkstatthallen und eines Carports in Lengenfeld, Fl.Nr. 341/14 
und 341/15, Gem. Lengenfeld
- Bauantrag für Neubau eines Einfamilienhauses mit Lager- 
und Bürogebäude in Velburg,
Fl.Nr. 422/1, Gem. Velburg 
- Antrag auf Vorbescheid für Erweiterung Lagerplatz, Neubau 
einer Lagerhalle, Neubau Bürogebäude mit Betriebswoh-
nungen in Krondorf, Fl.Nr. 95, Gem. Günching
- Antrag auf Vorbescheid für Errichtung eines Sandplatzes 
mit Einzäunung in Oberwiesenacker, Fl.Nr. 80, Gem. Ober-
wiesenacker

Bauvorhaben im Freistellungsverfahren (Art. 58 Bay. Bau-
ordnung):
- Bauantrag für Neubau eines Einfamilienhauses mit Dop-
pelgarage und Einliegerwohnung in Velburg, Fl.Nr. 1007/23, 
Gem. Velburg 

Nächste Stadtratssitzung: 08.07.2021
Nächste Bauausschusssitzung: 29.07.2021
(Änderungen vorbehalten)

Dem stehen u.a. folgende Ausgaben gegenüber:
• Personal				    3.014.410 €
• Sonst. Finanzausgaben 		  2.427.950 €
• Sächl. Verwaltungs-/Betriebsaufwand	 2.631.220 €
• Zuführung zum Vermögenshaushalt 	 1.870.180 €
• Zuweisungen lfd. Zwecke		  1.593.000 €

Auswirkungen Corona-Pandemie:
Die für 2020 prognostizierten steuerlichen Ausfälle – insbeson-
dere bei der Gewerbesteuer – blieben zum Glück aus. Trotz 
allem war in 2020 ein Rückgang bei den Steuereinnahmen zu 
verzeichnen, der sich auch in 2021 fortsetzen wird.
Kompensiert werden die Mindereinnahmen (z.B. Ausfälle Eintritts-
gebühren, Gewerbesteuer, Kindergartengebühren) bzw. Mehrauf-
wendungen (z.B. Hygienekonzepte, „Corona-Anschaffungen“) 
durch staatliche „Sonder-Förderprogramme“, wie z.B.:
• Sonderbudget Leihgeräte Schulen
• Sonderbudget Lehrerdienstgeräte
• Ersatzbeitrag für Kindergärten/-krippen
• Coronahilfe für Schulen und Kindergärten
• Sonderprogramm „Gewerbesteuermindereinnahmen“ in 2020

Vermögenshaushalt
Der Vermögenshaushalt schließt in Einnahmen und Ausgaben 
mit 10.779.630 € ab. Gegenüber dem Vorjahr erhöht sich der 
Etat um 543 T€ oder 5,3 %.
Mit einer planmäßigen Zuführung in Höhe von 1.870.180 € 
kann eine Steigerung gegenüber dem Vorjahr mit ca. 159 T€ 
oder 9,3 % festgesetzt werden. Nach Abzug der ordentlichen 
Tilgung in Höhe von 325.000 € verfügt die Stadt über eine 
freie Finanzspanne von 1.545.180 €. Unter Berücksichtigung 
der voraussichtlichen Neuaufnahme eines Darlehens i.H.v. 
863.400 € valutiert der Schuldenstand zum Jahresende auf 
3.288.400 € (ohne Verbindlichkeiten KU).
Übersicht über die Einnahmen des Vermögenshaushalts:
• Zuweisungen f. Investitionen		  3.332.000 €
• Zuführung vom Verw.Haushal		  1.870.180 €
• Entnahme aus der allgem.Rücklage 	 320.000 €
• Einnahme aus Veräußerung Anlageverm.	 2.225.470 €
• Beitragseinnahmen 			   2.168.580 €
• Voraussichtl. Kreditaufnahme 		  863.400 €
Die Ausgaben verteilen sich wie folgt:
• Baumaßnahmen			   7.793.280 €
• Ausgaben Erwerb Anlagevermögen	 2.235.150 €
• Zuweisungen f. Investitionen		  526.200 €
Tilgung von Krediten (ordentliche)		 325.000 €
Überblick über die größten Investitionstätigkeiten der Stadt 
Velburg in 2021:
• Anschaffungen Rathaus (insbes. EDV)
• Errichtung/Erweiterung FW-Haus Velburg
• Errichtung FW-Haus Ronsolden (Rest)
• Sanierung Grund-/Mittelschule
• Anschaffungen Grund-/Mittelschule (Digitalisierung)
• DE Deusmauer
• DE Günching
• Restaurierung Burg Helfenberg
• Ausstattungen Spielplätze
• Erweiterung Kindergarten Oberwiesenacker
• Erschließung BG Sperlasberg BA II
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Informationen

• BG Finkenherd
• Ausbau Dr.-Ludwig-Straße/Rosa-Sucher-Straße
• BG Günching „Ost“
• Umlegung Verkehrsanlage Gartenstraße/Wispeckweg
• Erweiterung Straßenbeleuchtung
• Bauhof (Sanierung, Ausstattung)
• GG Velburg Nord, Erweiterung
• GG Kellerweg, Herz-Jesu-Berg
• Erweiterung/Sanierung Wasserversorgung (Hochbehälter)
• Rathaus III (Außenanlagen)
• Wieserstadl mit Funktionsbau und Außenanlagen
• Abbruch Lehrerwohnhaus Oberwiesenacker
Dem Haushalt 2021 und der Finanzplanung 2022 bis 2024 
wurde einstimmig zugestimmt.

Verordnung
über die Reinhaltung und Reinigung der öffentlichen 
Straßen und die Sicherung der Gehbahnen im Winter

vom 14. Januar 2005

Auf Grund des Art. 51 Abs. 4 und 5 des Bayerischen Straßen- 
und Wegegesetzes (BayStrWG)
in der Fassung der Bek vom 5. Oktober 1981 (BayRS 91-1-
1), erlässt die Stadt Velburg folgende

Verordnung
Al/gemeine Vorschrifien

§ 1 Inhalt der Verordnung
Diese Verordnung regelt Inhalt und Umfang der Reinhaltungs-
, Reinigungs- und Sicherungspflicht auf den öffentlichen Stra-
ßen der Stadtgemeinde Velburg.
§ 2 Begriffsbestimmungen
(1) Öffentliche Straßen im Sinne dieser Verordnung sind alle 
dem öffentlichen Verkehr gewidmeten Straßen, \Vege und 
Plätze mit ihren Bestandteilen i. S. des Art. 2 Nr. I BayStrWG 
oder des § 1 Abs. 4 Nr. 1 des Bundesfernstraßengesetzes 
(FStrG) in der jeweiligen Fassung. Hierzu gehören insbe-
sondere die Fahrbahnen, die Trenn-, Seiten-, Rand- und Si-
cherheitsstreifen, die Geh- und Radwege und die der Straße 
dienenden Gräben, Böschungen, Stützmauern und Grün-
streifen. Die Bundesautobahnen sind keine öffentlichen Stra-
ßen im Sinne dieser Verordnung.
(2) Gehbahnen sind 
a) die für den Fußgängerverkehr (Fußgänger- und Radfahrer-
verkehr) bestimmten, befestigten und abgegrenzten Teile der 
öffentlichen Straßen
oder
b) in Ermangelung einer solchen Befestigung oder Abgren-
zung die dem Fußgängerverkehr
dienenden Teile am Rande der öffentlichen Straßen in der 
Breite von .. . 1,0 ... m, gemessen
von der Straßengrundstücksgrenze aus.
(3) Geschlossene Ortslage ist der Teil des Gemeindegebiets, 
der in geschlossener oder offener Bauweise zusammenhän-
gend bebaut ist. Einzelne unbebaute Grundstücke, zur Be-
bauung ungeeignetes oder ihr entzogenes Gelände oder ein-
seitige Bebauung unterbrechen den Zusammenhang nicht.

Reinhaltung der öffentlichen Straßen
§ 3 Verbote
(1) Zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Reinlichkeit ist es 
untersagt, öffentliche Straßen mehr als nach den Umständen 
unvermeidbar zu verunreinigen oder verunreinigen zu lassen.
(2) Insbesondere ist es verboten,
a) auf öffentlichen Straßen Putz-, Waschwasser, Jauche oder 
sonstige verunreinigende
Flüssigkeiten auszuschütten oder ausfließen zu lassen, Fahr-
zeuge, Maschinen oder
sonstige Geräte zu säubern, Gebrauchsgegenstände auszu-
stauben oder auszuklopfen;
Tiere in einer Weise zu füttern, die geeignet ist, die Straße zu 
verunreinigen;
b) Gehwege durch Tiere verunreinigen zu lassen;
c) Klärschlamm, Steine, Bauschutt, Schrott, Gerumpel, Ver-
packungen, Behältnisse sowie Eis und Schnee
1. auf öffentlichen Straßen abzuladen, abzustellen oder zu 
lagern,
2. neben öffentlichen Straßen abzuladen, abzustellen oder 
zu lagern, wenn dadurch die Straßen verunreinigt werden 
können.
3. in Abflussrinnen, Kanaleinlaufschächte, Durchlässe oder 
offene Abzugsgräben der öffentlichenStraßen zu schütten 
oder einzuleiten.
(3) Das Abfallrecht bleibt unberührt.

Reinigung der öffentlichen Straßen
§ 4 Reinigungspflicht
(1) Zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Reinlichkeit haben 
die Eigentümer und die zur Nutzung dinglich Berechtigten 
von Grundstücken, die innerhalb der geschlossenen Ortsla-
ge an die im Straßenverzeichnis (Anlage 1) aufgeführten öf-
fentlichen Straßen angrenzen (Vorderlieger) oder über diese 
öffentlichen Straßen mittelbar erschlossen werden (Hinterlie-
ger), die in § 6 bestimmten Reinigungsflächen gemeinsam 
auf eigene Kosten zu reinigen. Grundstücke werden über 
diejenigen Straßen mittelbar erschlossen, zu denen über da-
zwischenliegende Grundstücke in rechtlich zulässiger Weise 
Zugang oder Zufahrt genommen werden darf.
(2) Grenzt ein Grundstück an mehrere im Straßenverzeichnis 
(Anlage 1) aufgeführte öffentliche Straßen an oder wird es 
über mehrere derartige Straßen mittelbar erschlossen oder
grenzt es an eine derartige Straße an, während es über eine 
andere mittelbar erschlossen wird, so besteht die Verpflich-
tung für jede dieser Straßen.
(3) Die Vorderlieger brauchen eine öffentliche Straße nicht 
zu reinigen, zu der sie aus tatsächlichen oder aus recht-
lichen Gründen keinen Zugang und keine Zufahrt nehmen 
können und die von ihrem Grundstück aus nur unerheblich 
verschmutzt werden kann.
(4) Keine Reinigungspflicht trifft ferner die Vorder- oder Hin-
terlieger, deren Grundstücke einem öffentlichen Verkehr ge-
widmet sind, soweit auf diesen Grundstücken keine Gebäude 
stehen.
(5) Zur Nutzung dinglich Berechtigte im Sinne des Absatzes 
1 sind die Erbbauberechtigten, die Nießbraucher, die Dauer-
wohn- und Dauernutzungsberechtigten und die Inhaber eines 
Wohnungsrechtes nach§ 1093 BGB.

§ 5 Reinigungsarbeiten
Zur Erfüllung ihrer Reinigungspflicht haben die Vorder- und 
Hinterlieger die im Straßenverzeichnis (Anlage 1) aufge-
führten öffentlichen Straßen innerhalb ihrer Reinigungsflä-
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chen (§ 6) zu reinigen. Sie haben dabei die Geh- und Rad-
wege und die innerhalb der Reinigungsflächen befindlichen 
Fahrbahnen (einschließlich der Parkstreifen) insbesondere
a) jeden ... Samstag ... zu kehren und den Kehricht, Schlamm 
und sonstigen Unrat zu entfernen; fällt auf den Reinigungstag 
ein Feiertag, so sind die genannten Arbeiten am vorausge-
henden Werktag durchzuführen.
b) bei Trockenheit zur Vermeidung von übermäßiger Staub-
entwicklung zu sprengen, wenn sie nicht staubfrei angelegt 
sind;
c) von Gras und Unkraut zu befreien.
Sie haben ferner bei Bedarf, insbesondere bei Tauwetter, die 
Abflussrinnen und Kanaleinlaufschächte freizumachen.

§ 6 Reinigungsfläche
(1) Die Reinigungsfläche ist der Teil der öffentlichen Straßen, 
der durch
a) die gemeinsame Grenze des Vorderliegergrundstücks mit 
dem Straßengrundstück
ba) die parallel zum Fahrbahnrand in einem Abstand von ... 
1,0 ... m innerhalb der Fahrbahn verlaufende Linie (Straßen 
der Gruppe A des Straßenverzeichnisses); ein von der Fahr-
bahn getrennter Parkstreifen ist Teil der Reinigungsfläche,
bb) die Mittellinie des Straßengrundstücks (Straßenmittelli-
nie), wobei mehrere gleichlaufende Fahrbahnen auch dann, 
wenn sie durch Mittelstreifen oder sonstige Einrichtungen ge-
teilt sind, als eine einheitliche Fahrbahn gelten (Straßen der 
Gruppe B des Straßenverzeichnisses),
und
c) die von den Endpunkten der gemeinsamen Grenze aus 
senkrecht zur Straßenmittellinie verlaufenden Verbindungsli-
nien begrenzt wird.
(2) Bei einem Eckgrundstück erstreckt sich die Reinigungs-
fläche bis zum Schnittpunkt der (über die Eckausrundung 
hinaus) verlängerten Begrenzungslinien nach Abs. 1 b) ein-
schließlich der ggf. in einer Straßenkreuzung liegenden Flä-
chen.

§ 7 Gemeinsame Reinigungspflicht der Vorder- und Hin-
terlieger
(1) Die Vorderlieger tragen gemeinsam mit den ihnen zu-
geordneten Hinterliegern die Reinigungspflicht für ihre Rei-
nigungsflächen. Sie bleiben auch dann gemeinsam verant-
wortlich, wenn sie sich zur Erfüllung ihrer Pflichten anderer 
Personen oder Unternehmer bedienen; das gleiche gilt auch 
für den Fall, dass Vereinbarungen nach § 8 abgeschlossen 
sind.
(2) Ein Hinterlieger ist dem Vorderlieger zugeordnet, über 
dessen Grundstück der Zugang
oder Zufahrt zu derselben öffentlichen Straße nehmen darf, 
an die auch das Vorderliegergrundstück angrenzt.

§ 8 Aufteilung der Reinigungsarbeiten bei Vorder- und 
Hinterliegern
(1) Es bleibt den Vorder- und Hinterliegern überlassen, die 
Aufteilung der auf sie treffenden Arbeiten untereinander durch 
Vereinbarung zu regeln.
(2) Kommt eine Vereinbarung nicht zustande, so kann jeder 
Vorder- oder Hinterlieger eine Entscheidung der Gemeinde 
über die Reihenfolge und die Zeitdauer, in der sie ihre Arbei-
ten zu erbringen haben, beantragen. Unterscheiden sich die 
Grundstücke der einander zugeordneten Vorder- und Hinter-
lieger hinsichtlich der Flächen wesentlich, kann die Entschei-
dung beantragt werden, daß die Arbeiten nicht in gleichen 
Zeitabständen zu erbringen sind, sondern daß die Zeitab-

schnitte in demselben Verhältnis zueinander stehen,
wie die Grundstücksflächen.

Sicherung der Gehbahnen im Winter
§ 9 Sicherungspflicht
(1) Zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit. Ei-
gentum oder Besitz haben die Vorder- und Hinterlieger die in 
§ 11 bestimmten Abschnitte der Gehbahnen der an ihr Grund-
stück angrenzenden oder Ihr Grundstück mittelbar erschlie-
ßenden öffentlichen Straßen (Sicherheitsfläche) auf eigene 
Kosten in sicherem Zustand zu erhalten.
(2) § 4 Abs. 1 Satz 2, Abs. 2 bis 5, §§ 7 und 8 gelten sinn-
gemäß. Die Sicherungspflicht besteht für alle Straßen, auch 
wenn diese nicht im Straßenverzeichnis aufgeführt sind.

§ 10 Sicherungsarbeiten
(1) Die Vorder- und Hinterlieger haben die Sicherungsfläche 
an Werktagen ab 7 Uhr und an Sonn- und gesetzlichen Feier-
tagen ab 8 Uhr von Schnee zu räumen und bei Schnee-, Reif- 
oder Eisglätte mit geeigneten abstumpfenden Stoffen (z.B. 
Sand, Splitt), nicht jedoch mit Tausalz oder ätzenden Mitteln 
zu bestreuen oder das Eis zu beseitigen. Bei besonderer Glät-
tegefahr (z. B. an Treppen oder starken Steigungen) ist das 
Streuen von Tausalz zulässig. Diese Sicherungsmaßnahmen 
sind bis 20 Uhr so oft zu wiederholen, wie es zur Verhütung 
von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigentum oder Besitz 
erforderlich ist.
(2) Der geräumte Schnee oder die Eisreste (Räumgut) sind 
neben der Gehbahn so zu lagern, dass der Verkehr nicht ge-
fährdet oder erschwert wird. Ist das nicht möglich, haben die
Vorder- und Hinterlieger das Räumgut spätestens am fol-
genden Tage von der öffentlichen Straße zu entfernen. Die 
Gemeinde stellt für die Ablagerung einen geeigneten Platz 
zur Verfügung, auf den in ortsüblicher Weise hingewiesen 
wird. Abflussrinnen, Hydranten, Kanaleinlaufschächte und 
Fußgängerüberweg sind bei der Räumung freizuhalten.

§ 11 Sicherungsfläche
(1) Sicherungsfläche ist die vor dem Vorderliegergrundstück 
innerhalb der Reinigungsfläche
liegende Gehbahn.
(2) § 6 Abs. 2 gilt sinngemäß.

Schlussbestimmungen
§ 12 Befreiung und abweichende Regelungen
(1) Befreiungen vom Verbot des § 3 gewährt die Gemeinde, 
wenn der Antragsteller die unverzügliche Reinigung besorgt.
(2) Für Vorder- und Hinterlieger, die an die gemeindliche Stra-
ßenreinigungsanstalt angeschlossen sind, erfüllt die Gemein-
de für die angeschlossenen Teile der Reinigungsflächen die 
in § 5 aufgeführten Reinigungsarbeiten nach Maßgabe der 
Satzung
(3) In Fällen, in denen die Vorschriften dieser Verordnung zu 
einer erheblichen unbilligen Härte führen würden, die dem 
Betroffenen auch unter Berücksichtigung der öffentlichen Be-
lange und der Interessen der übrigen Vorder- und Hinterlieger 
nicht zugemutet werden kann, spricht die Gemeinde auf An-
trag durch Bescheid eine Befreiung aus oder trifft unbescha-
det des§ 8 Abs. 2 sonst eine angemessene Regelung. Eine 
solche Regelung hat die Gemeinde auch zu treffen in Fällen, 
in denen nach dieser Verordnung auf Vorder- und Hinterlie-
ger keine Verpflichtung trifft. Die Entscheidung kann befristet, 
unter Bedingungen, Auflagen oder Widerrufsvorbehalt erteilt 
werden.
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§ 13 Ordnungswidrigkeiten
Gemäß Art. 66 Nr. 5 BayStrWG kann mit einer Geldbuße bis 
zu fünfhundert Euro belegt werden, wer vorsätzlich oder fahr-
lässig
1. entgegen § 3 eine öffentliche Straße verunreinigt oder ver-
unreinigen lässt,
2. die ihm nach den § § 4 und 5 obliegende Reinigungspflicht 
nicht erfüllt,
3. entgegen den § § 9 und 10 die Geh bahnen nicht oder nicht 
rechtzeitig sichert.
§ 14 Inkrafttreten
(1) Diese Verordnung tritt eine Woche nach ihrer Bekanntma-
chung in Kraft. Sie gilt 20 Jahre
(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung über die Reinhaltung, Rei-
nigung und Sicherung
öffentlichen Straßen vom ... 18. Dez. 1984 ... außer Kraft.

Anlage 1 (zu § 4 Abs. 1)
Verzeichnis der zu reinigenden Straßen 

(Straßenverzeichnis)
Gruppe A (Reinigungsfläche: Gehbahnen und Fahrbahnränder)
1. Velburg: Parsbergerstrasse, Stadtplatz, Neumarkter-
strasse, Zum Pilgram, Abzweigung Ortsstraße Zum Pil-
gram - Fürstenweg - Ende der Ortsdurchfahrt Velburg.
2. alle Ortsdurchfahrten im Zuge von Staats- und Kreis-
straßen in den Orten Lengenfeld, Deusmauer, Günching, 
Kirchenwinn, Reichertswinn, Hollerstetten.

Gruppe B (Reinigungsfläche bis zur Fahrbahnmitte)
alle Ortsstraßen in den Ortsteilen des Gemeindegebietes, 
soweit sie nicht in der Gruppe A aufgeführt sind.

Störungsmeldung Straßenbeleuchtung
Sie haben eine Störung bzw. Beschädigung an der Straßen-
beleuchtung festgestellt?
Mit diesem QR-Code können Sie diese Störung bzw. Be-
schädigung direkt an die Stadt Velburg melden. 

Geben Sie einfach die sich auf den Masten befindende Num-
mer ein und wählen Sie die richtige Ortschaft aus. Im näch-
sten Schritt teilen Sie uns bitte noch die Art des Schadens 
bzw. der Beschädigung mit und senden uns abschließend 
die Meldung. Alternativ können Sie die Stadt Velburg auf 
diese Weise auch auf andere Schäden (z.B. Schlaglöcher, 
defekte Straßenschilder etc.) per Foto hinweisen.
Bei Fragen steht Ihnen Hr. Queißner unter 09182/9302-33 
gerne zur Verfügung! Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Bekannmachung der Stadt Velburg
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Drohneneinsatz schützt die Rehkitze 
in den Wiesen

Ausgiebig Regen und Sonne haben die Wiesen in den zu-
rückliegenden Wochen und Monaten in den Juraflächen saf-
tig heranwachsen lassen. Jetzt wird gemäht, doch im hohen 
Gras können Landwirte die Kitze nicht sehen, die hier gerne 
ihre Rückzugsbereiche haben. Deshalb versucht Franz Meier 
die Tiere aus der Luft aufzuspüren. Seit der Velburger im Jahr 
2011 den Jagdschein erworben hat, ist es ihm ein Anliegen, 
Bauern zu unterstützen, was den Schutz der Rehkitze in den 
Wiesen und Feldern betrifft. “Jetzt werden die ersten Wie-
sen gemäht - und leider verlieren durch dieses Tun alljährlich 
viele Rehgeißen ihre Kitze“, weiß der umtriebige Waidmann.
Aus Sicht der Rehgeiß ist das hohe Gras eigentlich eine si-
chere Sache für ihren Nachwuchs. Sollte sich ein feindliches 
Wesen nähern, verharrt das Kitz regungslos, bis die Gefahr 
vorbei ist. Allerdings leider auch dann, wenn der Bauer mit sei-
ner Mähmaschine im Anrücken ist. Das junge Kitz flieht nicht, 
sondern duckt sich ins Gras, es harrt damit ihres Schicksals 
und auch die Rehgeiß kommt ihrem Kleinen in der gefähr-
lichen Situation nicht zur Hilfe.

“Es ist kein schöner Anblick, wenn man dann die Überreste 
der Tiere findet”, sagt Meier. Schon so manches Mal muss-
te ein Jäger gerufen werden, um das Kitz mit einem abge-
trennten Fuß von den Qualen zu befreien. Um wenigstens ein 
paar Kitze mehr zu retten, hat sich Franz Meier nun Anfang 
des Jahres eine Drohne mit Wärmebildkamera gekauft, um 
die Rehkitze aufzuspüren, bevor gemäht wird. Die Landwirte 
seien froh, wenn kein Kitz getötet wird und zudem der Bauer 
auch keine verdorbene Mahd mit heim nehmen müsse, so 
der Waidmann.
“Wenn ich eine Stunde im Wald bin, kann ich zwei Tage lang 
davon erzählen”, verrät der 52-Jährige am Rand der Wiese, 
während er die Drohne aufbaut und startklar macht. Das gute 
Stück habe ihn zwar knapp 5000 Euro gekostet, aber das sei 
ihm die Sache wert. Denn in den Wiesen, die er bereits für die 
Landwirte absuchen durfte, sei er immer fündig geworden.
Mit Handschuhen und viel Gras werde das Kitz nach dem 
Entdecken vorsichtig aus dem Gefahrenbereich geschafft, 
bis der Landwirt gemäht hat. “Hat man einmal eine Geiß ge-
hört, die zwei Tage lang am Wiesenrand steht und nach ihrem 
Kitz schreit, dann vergisst man das nicht mehr”, sagt er, bevor 
er nun bei seiner Praxisdemonstration auf das Tablet schaut, 
das mit der Drohne verbunden ist.

Die Wiese hat in diesem Augenblick eine Temperatur von 
sieben Grad, die Drohne, die gerade auf 20 Meter Höhe ge-
stiegen ist, fliegt in elf Grad kühler Luft. “Ich mache es für die 
Tiere”, sagt Meier noch, ehe er konzentriert auf das Tablet 
schaut und gleichzeitig die Drohne bedient, um die Wiese zu 
überfliegen.
Die beste Zeit sei frühmorgens so gegen 4 Uhr. Wenn er 
einen hellen Fleck auf dem Display entdecke, lasse er die 
Drohne dort stehen und beginne die Suche nach dem Tier. 
Und während er noch erzählt, beginnt ein Punkt im Gras zu 
blinken. Ganz vorsichtig nähert sich Meier dem Punkt - und 
tatsächlich liegt dort ein Kitz.
“Ein echter Glücksmoment!”, und den möchte Franz Meier 
am liebsten mit jedem Landwirt teilen. Allerdings verhielten 
sich die Bauern im Allgemeinen noch etwas zurückhaltend, 
wenn es darum ginge, seine Hilfe in Anspruch zu nehmen. 
Es müsse sich erst noch herumsprechen, dass man so lo-
cker 50 Kitze im Jahr retten könne, lässt sich Franz Meier 
von seinem Vorhaben nicht entmutigen – der Erfolg gibt ihm 
recht, weiß er. 

Auch im Herbst will er seine Drohne wieder anbieten, wenn 
es darum geht, Wildschweine im Maisfeldern aufzuspüren. 
Wo sonst Jäger das ganze Feld umstellen, könne die Droh-
ne nützlich sein. Auch ein Wildschaden, bei dem die Tiere 
den Mais mitten im Feld platttreten, sei mit der Drohne leicht 
zu erkennen. Franz Meier hat auch einen Flugschein ge-
macht, erzählt er gerade, als wieder ein weißer Fleck auf-
taucht. Doch dieses Mal entpuppt er sich als eine Geiß, die 
in großen Sprüngen das Weite sucht, als er sich nähert, aus-
gewachsene Rehe wissen um die Gefahren, welche im Gras 
lauern, aber nicht junge Kitze, wie die Demonstration vor Ort 
bestätigt. 
Jäger Franz Meier spricht auch einige Appelle aus: 
Appell an Landwirte: Diese sollten die Wiese vor dem Mähen 
absuchen oder absuchen lassen - und zwar nach Kitzen, die 
von der Geiß im hohen Gras abgelegt wurden.
Appell an Spaziergänger: Das Kitz bitte nicht anfassen, auch 
wenn es schreien sollte. Die Rehgeiß holt ihr Kitz, wenn die 
Luft nicht mehr nach Menschen riecht.
Kontaktaufnahme mit dem Drohnenpilot und Jäger Franz 
Meier: Telefonnummer (01 70) 3 64 79 13. Gerne bringt er 
seine Dienste zur Rettung der Tiere mit ein. 



14 Mitteilungsblatt der Stadt Velburg - Juni 2021

Die Stadt Velburg bedankt sich 
bei allen Sammlerinnen und Sammlern

Insgesamt wurden 58 Säcke mit Müll gesammelt
Das Ergebnis der gemeinsamen 
Ramadama-Aktion kann sich 
sehen lassen: Insgesamt wur-
den 58 gefüllte Müllsäcke abge-
geben. Der erste Bürgermeister 
Christian Schmid bedankt sich 
herzlich bei allen Sammlerinnen 
und Sammlern für ihren großar-
tigen Einsatz. 
Die Personen mit einem Gewin-
nerlos, können ihren Gutschein 
im Tourismusbüro abholen:
Losnummer 109: 20€ Gutschein Metzgerei Seitz
Losnummer 129: 20€ Gutschein Dorfladen Deusmauer
Losnummer 115: 20€ Gutschein Spielwaren Karg
Losnummer 163: 20€ Gutschein Porzellan und Haushaltswa-
ren Eschbach

Tanzaktion im Freien: Let`s Dance
Rund 30 Kinder konnten sich in den Pfingstferien in ersten 
Tanzschritten üben. Je eine jüngere und eine ältere Gruppe 
hat auf dem Hartplatz an der Schule zu Musik getanzt. Die 
Anleitung und Durchführung übernahmen Nikola Achham-
mer und Lea Kreger vom Tanzstudio Parsberg. Möglichkeiten 
zum Tanzen waren auch ein Vorschlag aus dem lokalen Kin-
der- und Jugendplan der Stadt Velburg. Auch wenn einige 
pandemiebedingte Regelungen eingehalten werden muss-
ten, stand an diesem sonnigen Nachmittag vor allem eins im 
Vordergrund: der Spaß!

Fußballschule in Lengenfeld
Fußballschule beim DJK-SV Lengenfeld. Die Ferien-Fuß-
ballschulen des Bayerischen Fußballverbands (BFV) finden 
bayernweit auf ausgewählten Vereinssportanlagen, wie in 
naher Zukunft, konkret vom 5. bis einschließlich 7. August, 
auch beim DJK-SV Lengenfeld, statt und bieten drei Tage 
lang professionelles Training mit Spiel, Spaß und Fußball 
pur! Teilnehmen können alle fußballbegeisterten Kinder und 
Jugendlichen im Alter zwischen sieben und 14 Jahren. Wie 
Michael Dechant, zweiter Jugendleiter und Verantwortlicher 
beim Lengenfelder Sportverein weiter mitteilte, ist für diese 
dreitägige Fußballschule eine tägliche Betreuung von 9 bis 
17 Uhr gegeben. Täglich sind zwei Trainingseinheiten durch 
lizenzierte und geschulte Trainer gegeben, wobei hier alters- 
und leistungsgerechte Trainingsinhalte an die Teilnehmer 
vermittelt werden. Zudem ist eine Verpflegung mit Mittages-
sen, Obst, Snacks und Getränken vorhanden. Weiter gibt 
es ein cooles Rahmenprogramm mit toller Ausstattung und 
Fußbällen von der Firma Adidas. Außerdem gibt es Trinkfla-
schen und Turnbeutel sowie zum Ende der Veranstaltung 
eine Teilnehmerurkunde. Laut Dechant wird hier besonders 
auf „Fairplay“ während der ganzen Veranstaltung geachtet. 
Die Lern- und Leistungsbereitschaft sowie das Bewusstsein 
für Gesundheit & Sport sollen im Vordergrund stehen.
 Die Kosten für die dreitägige Veranstaltung betragen 130.- €. 
Für Geschwisterkinder liegt der Beitrag bei 120 Euro.  Wie 
und wo kann ich mich nun für diese Schulung anmelden? 
Kontakt: Bayerischer Fußball-Verband, Abteilung Ferien, Bri-
enner Str. 50, 80333 München, Tel.: 089/542770-97, -66, -18, 
Fax:  089/542770-99, E-Mail:  ferien@bfv.de und Web:  feri-
en.bfv.de  Übrigens: Ein Euro jeder Anmeldung fließt direkt in 
die BFV-Sozialstiftung zur Finanzierung sozialer Projekte. 
Veranstaltungsort DJK-SV 1970 Lengenfeld, Helfenbergstr. 
17, 92355 Velburg.
Ansprechpartner und anmelden können sich die Teilneh-
mer auch bei Michael Dechant, DJK-SV Lengenfeld, Handy 
0151/52250580, E-Mail: michael.d87@web.de und E-Mail: 
djk-sv-lengenfeld@web.de

Aktion des REWE-Marktes in Corona-Zeiten
Gerade jetzt in der Zeit 
von Corona möchten 
sich manche Leute 
nicht zu sehr ins Ein-
kaufsgeschehen bege-
ben und können, wie 
zum Beispiel im Velbur-
ger REWE-Markt, eine 
neue Form des Einkau-
fens in Anspruch neh-
men. „Seit 17. Mai gibt 
es bei uns im REWE-
Markt eine Abholstation 
für ihren Einkauf. Die 
Kunden können vor-
her, ob zu Hause oder 
von einem anderen Ort 
aus, entspannt auf der 
REWE-App ihre Artikel 
auswählen. Diese Sa-
chen werden dann von 
uns zusammengestellt 
und bis zur vereinbarten 
Abholung, die noch am 
gleichen Tag erfolgen 
soll, bei uns gelagert“, 
so Alexander Vogt, Inhaber des Velburger REWE-Marktes. 
Wie Vogt darauf hinweist, kann diese App auf jedes Handy 
heruntergeladen werden.
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Förderung der psychosozialen 
Gesundheit in Kitas

Neumarkt, im Mai 2021 – Bindungen aufzubauen ist für 
Kleinkinder elementar. Denn sie gelten als Basis für eine ge-
sunde psychische Entwicklung. Die BARMER fördert daher 
das Programm Papilio-U3, an dem ab sofort Kitaträger und 
Kitas aus ganz Deutschland teilnehmen können. Es bietet 
Fortbildungen für Multiplikatoren und Multiplikatorinnen bei 
Kitaträgern und für Fachkräfte in Kitas zu den Themen so-
zial-emotionale Kompetenzen, Temperament, Bindung und 
Feinfühligkeit bei Kleinkindern. Dieses Wissen können die 
Kita-Fachkräfte dann im Berufsalltag praktisch anwenden. 
„Papilio-U3 ist sehr vielversprechend. Erste Befunde aus der 
Evaluation deuten darauf hin, dass es die sozial-emotionalen 
Kompetenzen der Kinder steigern und deren Bindungen stär-
ken kann. Daher möchte ich die Kitaträger und -Fachkräfte 
ermuntern, an den Fortbildungen von Papilio-U3 teilzuneh-
men“, sagt Günther Wurm, Regionalgeschäftsführer der 
BARMER Neumarkt.
Papilio zeigt vielversprechende Effekte
Papilio-U3 wurde von dem gemeinnützigen Unternehmen Pa-
pilio und der BARMER gemeinsam mit Wissenschaftsteams 
der Freien Universität Berlin sowie der Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen-Nürnberg in den Jahren 2017 bis 2020 
als Modellprojekt entwickelt und evaluiert. Das gemeinsame 
Ziel war es, so früh wie möglich die psychosoziale Gesund-
heit der Kinder in der Kita zu fördern. Die Auswertung der 
Evaluation ergab Hinweise, dass besonders Kinder mit einem 
hohen Bedarf an Zuwendung vom Programm profitieren. „Pa-
pilio-U3 hilft nicht nur den Kleinkindern, sondern auch den 
Kita-Fachkräften, deren Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten 
gestärkt wird. Dies kann sie wiederum vor Stress schützen 
und dadurch den Kindern zugutekommen“, sagt der Neu-
markter Barmer-Chef. Papilio-U3 beinhaltet eine mehrstufige 
Fortbildung von 7,5 Tagen, die sich über ein Jahr verteilt. Die 
Inhalte würden über Selbsterfahrung, Austausch, Video und 
Feedback vermittelt.
Weitere Informationen unter: www.barmer.de/a006294
Anmeldung zu Papilio-U3 per Mail unter: u3@papilio.de

Notfalldose im Landkreis Neumarkt
Bei einem Notfall zählt jede Minute. Für die Ersthelfer ist es 
wichtig, so schnell wie möglich Hinweise auf eventuelle Vor-
erkrankungen und eingenommene Medikamenten zu erhal-
ten. Um im Haushalt nach den erforderlichen Unterlagen zu 
suchen bleibt, keine Zeit.
Die Notfalldose kann hierbei eine wertvolle und lebensretten-
de Hilfe sein.
Dabei handelt es 
sich um eine ganz 
simple Plastikdose, 
die 2014 von einem 
Bremer Unterneh-
men entwickelt 
wurde. Im Inneren 
der Dose befindet 
sich ein Notfallblatt, 
auf dem wichtige 

Informationen über mögliche Grunderkrankungen und ver-
ordnete Medikamente sowie Daten von Angehörigen und den 
behandelten Hausarzt vermerkt
werden können.
Damit die Ersthelfer in einem Notfall schnell an diese wich-
tigen Informationen kommen, soll die Dose einheitlich in der 
Kühlschranktür aufbewahrt werden. Denn eine Küche samt 
Kühlschrank gibt es meist in jeder Wohnung.
Aufkleber an der Wohnungs- und Kühlschranktür geben ei-
nen Hinweis darauf, dass im Haushalt eine Notfalldose vor-
handen ist.
Mittlerweile haben sich schon etliche Bürgerinnen und Bürger 
einen solchen Helfer angeschafft. Der BRK Rettungsdienst 
ist informiert und achtet bei Einsätzen im häuslichen Umfeld 
auf die Hinweisaufkleber.
Wichtig: Aktualisieren Sie immer wieder die Daten in der
Notfalldose, insbesondere den Medikamentenplan!!
Die Notfalldose ist mittlerweile in vielen Apotheken im Land-
kreis Neumarkt erhältlich. Foto: C. Zölfl-Setschödi

Neuer Thementisch in der Bücherei – 
alles zum Thema Reisen!

Passend zur Jahreszeit bietet der neue Thementisch wert-
volle Informationen zum Thema Reisen. Man findet sowohl 
interessante Tipps für Wanderungen, sowohl in der Region, 
als auch z.B. zu Hütten, Almen oder Seen in den Bergen. Für 
Familien mit Kindern gibt es spezielle Anregungen, z.B. Wan-
derungen mit dem Kinderwagen oder Erlebnis-Wanderwege 
im Bayerischen Wald, aber auch Urlaubsideen in Deutsch-
land und Europa. Auch die Radler kommen auf ihre Kosten 
in entsprechenden Fahrrad-Führern, mit oder ohne E-Bike, 
für alle Altersklassen! Wer seinen Urlaub lieber zuhause ver-
bringt und dazu ein passendes Buch zum Schmökern sucht, 
kann sich mit spannenden oder unterhaltsamen Reiseberich-
ten in Urlaubsstimmung versetzen lassen, wie in „Einmal mit 
der Katze um die halbe Welt“ oder „Immer links der Atlantik 
– mit dem Bulli von Gibraltar ans Nordkap“. Das Bücherei-
Team berät Sie / euch gerne bei der Auswahl!

Viel Spaß beim Stöbern und Aussuchen wünscht Ihnen / euch 
das Team der Bücherei! 
Die Bücherei ist weiterhin geöffnet (unter den jeweils aktu-
ellen Hygieneregeln), zu den gewohnten Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag		  15.30 bis 17:30 Uhr
Mittwoch			   08:30 bis 09:30 Uhr
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Feuerwehr Velburg – 
Segen für das neue 
Feuerwehrfahrzeug

Einen Festtag für die Feuerwehr 
Velburg und die ganze Bevölke-
rung nannte Bürgermeister Chri-
stian Schmid am Pfingstsonntag 
den offiziellen Segnungsakt für 
das neue Drehleiter-Einsatz-
fahrzeug DLK 23/12 der Stütz-
punktwehr. Eigentlich ein An-
lass für ein großes Fest, befand 
Bürgermeister Schmid, wegen 
der geltenden Einschränkungen 
zur Corona-Pandemie sollte die 
Feier in Abstimmung mit den 
zuständigen Behörden jedoch 
nur im „kleinen Rahmen“ ohne 
größere öffentliche Beteiligung 
vorgenommen werden. Mit da-
bei, neben den Vertretern der 
Stadt mit den drei Bürgermei-
stern und Stadtpfarrer Martin Becker für die Pfarrei deshalb 
auch nur eine Abordnung der Führungskräfte der Feuerwehr 
Velburg sowie einige Ehrenfunktionäre mit Ehrenkomman-
dant und Ehrenkreisbrandmeister Anton Gloßner sowie Eh-
renvorstand Hans Schmid und als Repräsentanten des Land-
kreises Kreisbrandrat Jürgen Kohl und der für die FF Velburg 
zuständige Kreisbrandinspektor Joachim Klein aus Berg so-
wie Kreisbrandmeister Benedikt Stauber. Um aber der breiten 
Öffentlichkeit und den vielen Feuerwehr-Dienstleistenden in 
der Gemeinde dennoch eine Teilnahme am Kirchenvorplatz 
zu ermöglichen, hatten die Organisatoren der Feuerwehr 
eine Live-Onlineübertragung vom Festakt arrangiert. Zudem 
wurde gleichzeitig daraufhin gewiesen, das angedachte Fest 
„nach Corona“ gebührend nachzuholen. Kommandant An-
dreas Lang freute sich bei der Schlüsselübergabe durch den 
Bürgermeister, mit der neuen Drehleiter – einem Magirus M 
32 L-AT auf einem IVECO-Fahrgestellt mit 320 PS und Al-
lison-Automatikgetriebe - nun aktuell eines der modernsten 
Feuerwehrfahrzeuge im Landkreis im Einsatz zu haben, das 
sich in den wenigen Monaten seit der Anschaffung schon 
mehrfach bewährt habe. Die Drehleiter verfügt zudem über 
ein teleskopbares Gelenkstück an der Leiterspitze, was einen 
deutlichen Mehrwert im Einsatz bedeute, weil dadurch auch 
in engen und verwinkelten Gassen wie im Altstadtbereich 
von Orten wie Velburg unzugängliche Stellen erreicht werden 
können, was mit herkömmlichen Fahrzeugen und Gerätschaf-
ten bisher nicht möglich war, erläuterte der Kommandant der 
Stützpunktwehr. Auch Kreisbrandrat Jürgen Kohl lobte das 

Fahrzeug als eine Anschaffung für die gesamte Region des 
südlichen Landkreises für mehr Sicherheit und dankte der 
Stadt Velburg, sowie den weiteren Zuschussgebern für die 
Finanzierung. Seit Wochen wird in Velburg nun mit dem neu-
en Fahrzeug auch unter Corona-Bedingungen bereits eifrig 
geübt und die Führungskräfte stellten erfreut fest, dass un-
ter den rund 50 aktiven Velburger Feuerwehr-Einsatzkräften 
mittlerweile zwölf ausgebildete Drehleitermaschinisten sind. 
Mit dem kirchlichen Segen für das neue Feuerwehrfahrzeug 
stellte Stadtpfarrer Martin Becker ganz allgemein auch den 
Dienst der Feuerwehreinsatzkräfte unter den Schutz Gottes 
und dankte ihnen für die Bereitschaft, sich hier mit höchsten 
Pflichtbewusstsein und großer Hilfsbereitschaft und Kame-
radschaft in den Dienst am Mitmenschen zu stellen. In Anleh-
nung an das Pfingstfest mit dem Wirken des Heiligen Geistes 
sagte der Velburger Geistliche beim anschließenden Gottes-
dienst an die Feuerwehrdienstleistenden gerichtet „sie sind 
Feuer und Flamme für die gute Sache, das verdient unser 
aller Anerkennung, Feuerwehrdienst ist immer auch Dienst 
am Mitmenschen“. 

Finanzierung: 670.000 Euro wurden an Gesamtkosten für 
die Finanzierung des neuen Fahrzeuges DLK 23/12 durch 
die Stadt Velburg aufgewendet. An Zuschüssen gewährte 
der Freistaat Bayern 247.000 Euro, vom Landkreis Neumarkt 
wurde die Anschaffung mit 90.000 Euro gefördert, was in die-
sen Größenordnungen bei Freiwilligen Feuerwehren nur in 
Bayern gewährleistet wird.
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Firmung im pastoralen 
Raum Velburg 

Bischof firmt unter 
Corona-Bedingungen

37 jungen Christen des pastoralen 
Raumes Velburg mit den Pfarreien 
Velburg, Oberweiling, Klapfenberg, 
Günching, Lengenfeld, Hörmanns-
dorf und Darshofen spendete Diö-
zesanbischof Gregor Maria Hanke 
am Freitag vor Pfingsten das Sa-
krament der Firmung. Um die Vor-
gaben zur Corona-Pandemie für 
die Abhaltung von Gottesdiensten 
mit größeren Teilnehmerzahlen ge-
währleisten zu können wurden dazu 
zwei Gottesdienste in der Pfarr-
kirche St. Johannes in Velburg für 
die Spendung des Firmsakraments 
abgehalten. Da die gesangliche und 
instrumentale Gestaltung durch grö-
ßere Gruppen bei Gottesdiensten 
ebenso wie der Volksgesang auch 
unter den nun gesunkenen Inzidenzzahlen nach wie vor 
nicht erlaubt ist, wurde die musikalische Umrahmung der Fei-
ern durch Mitglieder des Ensembles „Cantiamo“ der Pfarrei 
Velburg unter der Leitung von Ursula Langner und Wilhelm 
Sturm an der Orgel sowie durch eine Gesangs- und Instru-
mentalgruppe der Pfarreien Günching-Lengenfeld mit Kathrin 
Ziegaus sowie Daniela und Marie Brandl übernommen. Paul 
Burnickl hieß den Bischof stellvertretend für die Firmlinge 
des Pfarrverbandes Velburg am Kirchenvorplatz willkommen. 
Selbst beim eigentlichen Akt der Firmspendung trugen dann 
alle Beteiligten – Firmspender, Firmlinge und Paten – durch-
gehend den Mund-Nasen-Schutz. Auch wenn nun wegen 
Corona auf große Feiern verzichtet werden müsse und die 
Feiern zur Firmspendung nur im kleinen Rahmen stattfinden 
konnten, so änderte dies für Bischof Hanke nichts an der Tat-
sache, das Gott seinen Geist als die noch größere Kraft von 
oben auch unter diesen geänderten Voraussetzungen aus-
schickt, gleichsam als „Energie für das Leben“, sagte Bischof 
Hanke an die Firmbewerber gerichtet und lud sie dazu ein, 
sich auch auf diese göttliche Kraft einzulassen. Letztendlich 
komme es auf das Vertrauen an, das dies Wirklichkeit werde. 
Bischof Hanke nannte das Vertrauen als die Grundlage so-

wohl für das Leben, wie auch für den Glauben. Im bewussten 
Empfang des Firmsakraments sah der Eichstätter Bischof 
eine weitere gute Möglichkeit dafür, Jesus näher kennen-

zulernen. Deshalb ist es auch so wichtig, 
seinem Glaubensleben eine feste Struktur 
– Gewohnheiten, wie die regelmäßige Mit-
feier der heiligen Messen - zu geben. Die 
Dankesworte galten an diesem Tag allen, 
die sich in die Vorbereitung zum Empfang 
des Firmsakramentes für die jungen Mit-
christen mit eingebracht hatten, insbeson-
dere den Ortsgeistlichen aus den Pfarreien 
mit Stadtpfarrer Martin Becker und Kaplan 
Vara Prasad (Velburg) sowie Pfarrer Lam-
parski (Günching-Lengenfeld) und Pater 
Nagel für die Pfarreien Hörmannsdorf und 
Darshofen sowie den Johannesschwestern 
und auch den Firmlingen, die sich bei den 
Gottesdiensten mit einbrachten. Unter Ab-
standhaltung konnten dann zumindest die 
beiden Gruppenfotos als Erinnerung an 
diesen Firmtag ohne Mund-Nasen-Schutz 
mit dem Bischof vorgenommen werden.
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Erlebniswelt Velburg
Viele warten auf Erleichterungen in Sachen Freizeitgestal-
tung, so auch das Team von Vincent Beijk, dem Betreiber 
der Erlebniswelt Velburg sowie auch der Tourismusverein 
Velburg. Alle hier genannten sind interessiert, dass die Kö-
nig-Otto-Tropfsteinhöhle wieder regulär für Besucher öffnen 
kann. „Auf Grund der Gesamtsituation bei den Inzidenz Zah-
len bin ich aber optimistisch, dass in Kürze wieder Gäste die 
Höhle betreten dürfen. Zudem haben wir für alle Besucher, 
ob Tropfsteinhöhle oder Hochseilgarten, ein optimales Hy-
gienekonzept erstellt“, so Vincent Beijk, dem Pächter der 
Höhle samt Gaststätte und Betreiber des Hochseilgartens, 
der in zurückliegenden Jahren viel Geld zur Optimierung der 
hier befindlichen Freizeiteinrichtungen in die Hand genom-
men hat. Trotz eines Besucherrückganges von 70 Prozent 
im vergangenen Jahr ist er aber zuversichtlich, dass dieses 
Jahr wieder mehr Gäste nach St. Colomann kommen wer-
den. „Für 2021 bin ich optimistisch, dass die derzeit noch 
geschlossenen Schauhöhlen wieder öffnen dürfen.“ Wie 
sollte es auch anders sein, verweist er begeistert auf „seine“ 
Höhle. „Durch die Freilegung einer Grotte und die neuen Be-
leuchtung wirke die Höhle nicht nur größer, sondern sie ist 
es auch.“ Stolz zeigt uns Vincent Beijk auch einige Tonscher-
ben, die in der Höhle gefunden wurden und die laut seiner 
Aussage von einem Sachverständigen geprüft wurden. „Sie 
sollen aus der Zeit um etwa 1200 vor Christus stammen“, so 
Beijk. Somit wäre bewiesen, dass die Höhle auch schon vor 
3000 Jahren genutzt wurde.
Liegt der Besuch der Höhle derzeit noch in der Warteschlei-
fe, so gibt es viel Betrieb vor und im Hochseilgarten. Beim 
Besuch des Tagblattes waren viele Kinder und Erwachsene, 
beispielsweise aus Pelchenhofen, Thannbrunn 
und Plankstetten, dabei sich für den Besuch des 
Hochseilgartens „einzukleiden“. Unter äußerst 
akribischer Beobachtung und Mithilfe von Phi-
lip und Manuel, zwei engagierten Mitarbeitern 
von Vincent Beijk, legten sie die Gurte an, über-
prüften deren Sitz und stellten sicher, dass der 
Helm richtig passt. Unmittelbar vor dem Einstieg 
in den Klettergarten erklärten die beide Guides, 
wie und wo die Sicherungsseile eingehängt und 
verwendet werden. Auch eine Aufklärung zum 
Verhalten im Klettergarten fehlte nicht. Eine 
etwas ältere Besucherin der Erlebniswelt, die 

doch etwas „Bammel“ vor dem Hochseilgarten hatte, mein-
te dazu: „Schön, dass es einen Schutzengel gibt, aber die 
Sicherungsseile gehören hier einfach dazu.“ Wie uns Beijk 
und seine beiden Mitarbeiter aufklärten, dürfen Personen, 
in aller Regel Kinder, die nicht größer als 150 Zentimeter 
sind, nur die Stufen eins bis fünf im Klettergarten benutzen. 
Die schwierigste Stufe sechs können die Gäste benutzen, 
die eine Körpergröße von über 150 Zentimeter haben. Die 
weitere Stufe sieben kann von Kindern ab drei Jahren, na-
türlich unter Begleitung von Erziehungsberechtigten benutzt 
werden. Besonders wies Beijk beim Benutzen des Kletter-
gartens darauf hin, dass hier das bestehende Hygienekon-
zept eingehalten und auch von den Gästen in voller Weise 
akzeptiert werde. „Für mich und meine Mitarbeiter steht die 
Sicherheit der Gäste an erster Stelle.“ Apropos Sicherheit: 
Mit Argusaugen überwachte Beijk das Anlegen der Sicher-
heitsgurte und der weiteren Ausrüstung bei den Gästen. 
Natürlich trägt auch das Wetter zum Besuch der Freizeit-
einrichtungen bei. „Gott sei Dank ist jetzt besseres Wetter 
mit Sonnenschein und dementsprechenden Außentempe-
raturen als noch zu Pfingsten“, so Beijk, in Sachen Wetter 
ein Daueroptimist. Wer nun Gefallen an den Einrichtungen 
der Erlebniswelt gefunden hat, sie ist täglich, außer montags 
von zehn bis 17 Uhr geöffnet, wobei der äußerst idyllisch 
gelegene Biergarten, natürlich bei passendem Wetter auch 
danach noch besucht werden kann. Hinsichtlich Führungen 
durch die Tropfsteinhöhle verweist Beijk auf seine bestens 
qualifizierten Führer und auf die von den „Stoapfalzfreun-
den“ durchgeführten Sonderführungen. Letztere können 
bei der Stadtverwaltung Velburg unter der Telefonnummer 
09182/9302 25, Petra Dürr, gebucht werden.
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Hochwasser in Kirchenwinn
„Gott sei Dank, dass wir diese beiden Hochwasser mit einem 
blauen Auge überstanden haben“, sagten am Sonntaqvor-
mittag, den 6. Juni einige Bürger aus Kirchenwinn, als sie 
den Schreck vom Vortag überwunden hatten. Einer der noch 
am Sonntag gegen neun Uhr mit Besen und Schaufel un-
terwegs war, war Helmut Merkl. „Bereits zwischen 13 und 
14 Uhr regnete es so stark, so dass die Straße vor unserem 
Haus, die nach Deusmauer führt, etwa 50 Zentimeter hoch 
überschwemmt war. Nachdem wir hier mit der Ortschaft in 
einer Tallage wohnen, kam das Wasser fast aus sämtlichen 
Richtungen in den Ort geflossen und drang dabei auch in un-
seren Hof ein. Wir, meine Frau Gertrud und ich hatten uns 
schon auf das Schlimmste vorbereitet, da das Wasser bis 
auf etwa sieben bis acht Zentimeter an den Hauseingang 
heranreichte. Glücklicher Weise war dann die örtliche Feu-
erwehr im Einsatz, welche die Bodenabläufe in der Straße 
vom heranangespülten Erdreich und Schlamm befreite. Gott 
sei Dank liegt zudem auf dem Nachbargrundstück der Fami-
lie Füracker eine offene Doline, die auch einen Großteil des 
Wassers aufnahm.“ Er meinte das könnte es am Samsta-
gnachmittag gewesen sein. Doch er ahnte nicht, dass es ge-
gen 20.30 Uhr wieder so war. „Der Himmel öffnete wieder sei-
ne Schleusen, so dass die vorbeiführende Straße in Richtung 
Deusmauer erneut so hoch wie schon am Nachmittag unter 
Wasser stand und auch unser Grundstück mehr einer Seen-
landschaft glich.“ Sein inzwischen hinzugekommener Sohn 
Tobias ließ uns wissen, dass bereits am Nachmittag etwa 49 
Liter Regen pro Quadratmeter niedergingen und die gleiche 
Menge war es dann auch nochmals am Abend. „Die Ortsmitte 
von Kirchenwinn, ob Hauptstraße und Nebenstraßen, sowie 
die angrenzenden Gehöfte glichen nachmittags und abends 
mehr einer Seenplatte“, sagten Helmut Merkl und der auf der 
Hauptstraße gegenüber wohnende Josef Weigl. Beide erin-

nerten dann auch an das Hochwasser aus dem Jahr 1987, 
als Weigl aus seinem Hofraum fast zehn Fuhren Schlamm 
wegfahren musste. Bleibt nun zu hoffen, dass die Bürger in 
Kirchenwinn in Zukunft von solchen Ereignissen verschont 
bleiben.   

Hörbeitrag „Tal der Schwarze Laber“ 
in Reisefieber, die Reisesendung auf 

Radio Potsdam 
Die Sendungen Reisefieber sind exklusive jour-
nalistische Reisesendungen von knapp zwei 
Stunden Länge, über Podcast können die Bei-
träge dann zeitlich unabhängig gehört werden.
Der Journalist Peter von Stamm von Radio 
Potsdam war diesmal für „Reisefieber“ im Tal 
der Schwarzen Laber unterwegs, und zwar im 
Landkreis Regensburg und Neumarkt i.d.OPf. 
Der Beitrag „Schwarze Laber“ wird die Themen 
Kletterwald, Burgen, Wandern & Radeln, Müh-
len, Schäfer und Brauerei/Bier abdecken. 
Am 19. Mai 2021 war Herr von Stamm dann auf 
der Burg in Parsberg, als Interviewpartner stell-
ten sich Herr Bürgermeister Josef Bauer und 
speziell zum Burgmuseum Herr Hans Skalet 
zur Verfügung. 
Begleitet von Frau Christine Riel, Tourismusbü-
ro Landkreis Neumarkt i.d.OPf., zog es Herrn von Stamm 
weiter nach Kerschhofen zum Schäfer Peter Betz. 
Dort erfuhr man von der Hüteschäferei im Talraum und vom 
regionalen Juradistl-Lamm. Am Tag darauf erkundete Herr 
von Stamm den Pilsacher und Velburger Raum, angefan-
gen von der Quelle der Laber über den Rosenfriedhof bis 
hin zum Winkler Bräu in Lengenfeld. Dort stellte sich Herr 
Bürgermeister Christian Schmid als Gesprächspartner zur 
Verfügung und Herr Georg Böhm vom Winkler Bräu sprach 

stellvertretend für die Brauereien im Tal der Schwarzen La-
ber. 
Zum Schluss rundete ein Abstecher ins 1. Bayerische Metz-
gerei- und Weißwurstmuseum in Neumarkt die Journalisten-
reise ab, Herrn Norbert Wittmann gab hier noch ausführlich 
Auskunft zur Metzgerzunft und zur Weißwurst. 
Sichtlich begeistert vom Tal der Schwarzen Laber wird Herr 
von Stamm aus dem geplanten Beitrag sogar eine Trilogie 
erstellen. 
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Auftakt zum Velburger Wochenmarkt übertrifft 
die kühnsten Erwartungen  

Ein uneingeschränkt positives Fazit gab es von allen Beteiligten 
– Organisatoren, Marktstandbetreiber und Besuchern - für den 
Auftakt zum Velburger Wochenmarkt, der nun gerade einmal 
zwei Wochen her ist. Am Samstag, 12. Juni 2021 war es so-
weit, der Velburger Wochenmarkt erlebte seine Premiere und 
dies grandioser, als man sie sich hätte vorstellen können. Die 
Besucher stürmten regelrecht den vorderen Stadtplatzbereich 
mit den Marktständen. Das Angebot zur Versorgung mit Grund-
nahrungsmitteln des täglichen Bedarfs, sowie sonstigem Haus-
haltsbedarf soll es nun jeden Samstag mit dem Wochenmarkt 
von 8 Uhr bis 12 Uhr am Velburger Stadplatz geben. Die Liste 

der Warenanbieter umfasst aktuell 20 Beteiligte, wo zur Freude 
von Mitorganisator Marktleiter Peter Spies fast alle beim Auftakt 
auch mit vor Ort waren. Musikalisch eingeleitet und umrahmt 
von der Gruppe der Velburger Nachwuchsmusiker „Bärntreiber“ 
(„Wallisch“ Simon Hofmann, Johannes Dischner, Timo Kraus, 
alle Velburg, sowie Tobias Frank aus Lengenfeld und Timo 
Weber aus Daßwang) nahm Bürgermeister Christian Schmid 
pünktlich um 8 Uhr in der Frühe mit dem Durchschneiden des 
Eröffnungsbandes den Auftakt zum zukünftigen regelmäßigen 
Abhalten eines Wochenmarktes in Velburg vor. Ein über Jahre 
hinweg immer wieder geäußerter Wunsch aus der Velburger 
Bevölkerung ging damit in Erfüllung, auch wenn sich der ei-
gentlich beabsichtigte Eröffnungstermin wegen „Corona“ noch 
einmal um zwei Monate hinausgezögert hatte. Entsprechend 

groß war nun auch die Freude bei den Vel-
burgern und auch auswärtigen Besuchern, 
die gekommen waren. Bürgermeister Chri-
stian Schmid wollte es bei der Eröffnung 
dann auch nur bei einigen kurzen erläu-
ternden Sätzen belassen, schließlich wa-
ren die Leute zum Einkaufen gekommen 
und sollten dies dann auch tun können. 
Bürgermeister Schmid erinnerte an die 
lange Markttradition in Velburg, die bis in 
das 14. Jahrhundert zurückreicht und bis 
in die 1980ziger Jahre des vergangenen 
Jahrhunderts einen regen Bestand hatte. 
„Das Attribut eines Wochenmarktes sind 
regionale Produkte mit kurzen Lieferwe-
gen und nachhaltiger Wertschätzung, wo 
man nachvollziehen könne, wo das Pro-
dukt herkommt“, sagte Christian Schmid 
und verwies auch auf die Belebung des 
Stadtplatzes, was nun jeden Samstagvor-
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mittag verstärkter als bisher mit dem 
Wochenmarkt gegeben sein wird. Der 
Markt ist auch nicht als Konkurrenz 
zur vorhandenen, örtlich etablierten 
Velburger Geschäftswelt zu sehen, 
sondern als zusätzliches Angebot für 
die Verbraucher, so der Bürgermeister 
weiter. Und ganz besonders freute 
man sich am Eröffnungssamstag in 
Velburg, das es nach dem diesjährigen 
Coronabedingten Online-Faschings-
zug und der virtuellen Gewerbeschau 
mit dem Abhalten des Wochenmarktes 
nun endlich wieder eine richtige Prä-
senzveranstaltung im öffentlichen 
gesellschaftlichen Leben in Velburg 
gab. Das Aufatmen darüber und die 
Freude waren nicht nur an der Viel-
zahl der Marktbesucher erkennbar, 
sondern auch an den getätigten Äu-
ßerungen, die allerorts zu vernehmen 
waren. „Endlich wieder halbwegs 
normale Verhältnisse im Umfeld des 
öffentlichen Lebens“. Und auch die 
Standbetreiber waren, was den Ver-
kaufserlös anbelangte beim Auftakt 
rundum zufrieden, gab es doch eine 
rege Nachfrage zu den angebotenen 
Produkten. Die Organisatoren haben 
die Hoffnung, dass zumindest die 
Angebote der Lebensmittelgrundver-
sorgung regelmäßig am Markt sein 
werden, schließlich bilden diese das 
Fundament eines Wochenmarktes. 
Peter Spies zählt hier zehn bis zwölf 
Produkte, die es jeden Samstag 
geben sollte. Als positiv gewertet 
wurde auch der Gemeinschaftsstand, 
der fester Bestandteil eines jeden 
Markttages sein wird. Hier werden 
unterschiedliche Produkte mehrerer 
Anbieter für die Kundschaft bereitge-
halten. Markus Bösl aus Lauterhofen 
hat sich bereiterklärt, diesen Gemein-
schaftsstand zu betreiben, er selbst 
bietet Honigprodukte in vielfältiger 
Auswahl an und ergänzt zudem den 
Marktstand mit Produkten weiterer 
Anbieter, die selbst keinen Stand be-
treiben. Wie mitgeteilt wurde, planen 
die Organisatoren, jeweils an einem 
Samstag im Monat den Wochenmarkt 
noch mit einem zusätzlichen Event 
zu bereichern, vornehmlich im kul-
turellen Bereich oder aber auch was 
die Unterhaltung anbelangt – immer 
mit der Voraussetzung, dass die 
Beschränkungen zur Corona-Pan-
demie berücksichtig werden können. 
Der Wochenmarkt soll nicht nur zum 
Einkaufen da sein, sondern auch zum 
Treffpunkt der Bürger am Stadtplatz 
werden, so die Hoffnung von Bürger-
meister Christian Schmid, die sich 
zumindest in den Auftaktwochen voll 
erfüllt hat. 
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Hochzeit von Veronika Konrad und Florian Götz
Am letzten Wochenende im Monat Mai gaben sich vor der 
Standesbeamtin Karin Dechant die aus Dürn bei Breitenbrunn 
kommende Veronika Konrad und der aus Oberweiling stam-
mende Florian Götz das Ja-Wort. Kennen und dann auch lie-
ben gelernt haben sich die 28-Jährige Bürokauffrau und der 
fünf Jahre ältere Feinwerkmechaniker im Jahre 2015 beim 
Feuerwehrfest in Hamberg. Nach dem gegenseitigen Ehe-
versprechen durften die frisch Vermählten die Glückwünsche 
der beiden Familien entgegennehmen. Ihr gemeinsames Do-
mizil haben sich Veronika und Florian in Oberweiling in Form 
eines neuen Einfamilienhauses geschaffen.  

Hochzeit von Franziska Koller und Guilherme da 
Escóssia Fernandes

Am vergangenen Samstag gaben sich in Velburg vor dem Er-
stem Bürgermeister und Standesbeamten, Christian Schmid, 
die aus Velburg kommende Franziska Koller und Guilherme da 
Escóssia Fernandes aus Brasília, das gegenseitige Ehever-
sprechen. Kennen- und lieben gelernt haben sich die 28-jährige 
Sozialpädagogin und der fünf Jahre ältere Beamte am obersten 
Bundesgerichtshof in Brasilien, im Jahre 2016, als Franziska in 
Argentinien ein Berufspraktikum absolvierte. Nach dem Ja-Wort 
durften die die Beiden die Glückwünsche der beiden Familien 
entgegennehmen, wobei die Familie des Bräutigams wegen 
der Corona Einreisebedingungen dies nur per Bildübertragung 
machen konnte. Ihren gemeinsamen Wohnsitz haben sich die 
Frischvermählten in Velburg eingerichtet.   
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Hochzeit von Nadine Meier und Martin Stigler
Das Jawort zum gemeinsamen Lebensbund gaben sich vor 
der Standesbeamtin Karin Dechant bei der standesamtlichen 
Trauung im Rathaus in Velburg Martin Stigler aus Günching 
und Nadine Meier aus Deusmauer. Kennengelernt haben 
sich der 29jährige Automobilverkäufer und die 26jährige Bü-
rokauffrau über den gemeinsamen Freundeskreis  und seit 
acht Jahren sind die Beiden zwischenzeitlich auch schon ein 
Paar. Seit einem Jahr wohnt man im neuerbauten Eigenheim 
in Günching. Die kirchliche Trauung ist für das Kommende 
Jahr ebenfalls bereits fest terminiert. Die vielen Freunde 
ließen es sich aber selbst unter Corona-Bedingungen nicht 
nehmen, bereits jetzt mit entsprechender Abstandhaltung in 
einem langen Spalier zu gratulieren. Das Spalier erstreckten 
sich dabei vom Rathaus über den gesamten Hinteren Markt 
bis zum Alten- und Pflegeheim Haus Mariacron, wo bereits 
viele der Heimbewohner und Bediensteten warteten, um ihrer 
„Nadine“ zur Hochzeit und auch zum Geburtstag zu gratulie-
ren, schließlich ist die Braut hier bereits seit zehn Jahren als 
Verwaltungsangestellte im Büro tätig und hatte nun zugleich 
auch noch an ihrem Hochzeitstag Geburtstag. Auch hier gab 
es herzliche Glückwünsche und sogar ein Hochzeits- und 
Geburtstagsständchen.  Glückwünsche gab es auch von 
den Fußballfreunden des DJK-SV Lengenfeld, wo die Sport-
freunde die Treffsicherheit des Bräutigams einforderten. 
Richtig groß gefeiert werden soll dann im kommenden Jahr 
nach der kirchlichen Trauung, wenn Corona keine Beein-
trächtigungen mehr auferlegt, so die Hoffnung des jungen 
Paares, ihrer Familienangehörigen und der vielen Freunde 
und Bekannten, die auch hier mit dabei sein werden. 

Hochzeit von Katrin und Stephan Bauer
Im Mai des Jahres 2013 lernten sich die jetzt 32-jährige Katrin 
aus Eichenhofen und der acht Jahre ältere Stephan Bauer 
aus Neumarkt kennen und auch lieben. Seitdem sind sie auch 
ein Paar. Vor kurzem gaben sich nun die Beiden in Velburg 
vor Standesbeamtin Karin Dechant das Ja-Wort. Nach dem 
Eheversprechen durften sie die Glückwünsche der beiden 
Familien und von Arbeitskollegen und -innen entgegenneh-
men. Ihren gemeinsamen Wohnsitz haben sich Katrin und 
Stephan, die beide bei größeren IT-Unternehmen beschäftigt 
sind, im Velburger Ortsteil Weihermühle eingerichtet.

Hochzeit von Sonja Dietl und Stefan Franz
Im September 2016 kreuzten sich bei einem Dorffest in 
Steinsberg, Landkreis Regensburg, die Wege von Sonja Dietl 
aus Regenstauf und Stefan Franz aus Albertshofen, Gemein-
de Velburg. Seit diesem Zeitpunkt sind sie auch ein Paar. Vor 
kurzem gaben sich nun die 41-jährige Einzelhandelskauffrau 
und der ein Jahr ältere Elektriker vor Standesbeamtin Karin 
Dechant das gegenseitige Eheversprechen. Nach dem Ja-
Wort durften Sonja und Stefan die Glückwünsche der beiden 
Familien entgegennehmen. Ihren gemeinsamen Wohnsitz 
haben sich Sonja und Stefan in Albertshofen, im Heimatort 
von Stefan, eingerichtet.  

Frauenfrühstück
Der Frauenbund Velburg veranstaltet erstmals wieder 
ein Frauenfrühstück (natürlich sind auch Männer will-
kommen)!
Das Frühstück ist am 31.07.2021 von 8:30 bis 10:00 Uhr 
im Gasthof zur Post, Parsberger Straße 2 geplant, im An-
schluss gibt es mit der Referentin Elisabath Höflmeier
einen Vortrag zum Thema „ Alltagsgold statt Alltagsgrau“ : 
„Wie du dein Leben vergolden kannst“.

Bitte im Gasthof zur Post anmelden. 09182/ 1635
Es gelten die bis dahin gültigen Infektionsregeln für Ver-
anstaltungen. Am 22.08.2021 fahren wir nach Wunsiedel 
in die Operette „Die Fledermaus“. Die genauen Daten 
werden noch bekannt gegeben.
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Von der Raupe zum Schmetterling
In den noch verbleibenden Wochen dieses Kindergartenjahres 
beschäftigen wir uns unter anderem mit der spannenden Entwick-
lung des Schmetterlings. Mit Anschauungen, Beobachtungen in 
der Natur, Bilderbüchern, Filmen, Geschichten, Liedern und beim 
kreativen Gestalten lernen die Kinder das Leben der Raupe und 
deren faszinierende Verwandlung zum Schmetterling kennen.

Für unserer Kindergartenneulinge ab September 2021 finden 
nun die ersten Kontakte zum Kindergarten statt. Zusammen 
mit den Eltern lernen sie das Team ihrer künftigen Gruppe und 
die Räumlichkeiten der Einrichtung kennen. Die Eltern erhalten 
alle Infos zum Start in den Kindergarten.

Sonnige Sommertage wünscht Ihnen
Das Team der Kindertagesstätte St. Johannes

Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 92355 Velburg,

Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela

Öffnungszeiten: 07:00 Uhr – 16:00 Uhr

Öffnungszeiten: 
7.15 Uhr – 15 Uhr

Dienstag und Donnerstag 7.15 Uhr bis 16.30 Uhr

Trau dich! Keiner ist zu klein, 
um Helfer zu sein.

Zurück in den eingeschränkten Regelbetrieb starteten die 
Vorschulkinder der Rappelkiste mit dem Projekt „Trau dich! 
Keiner ist zu klein, um Helfer zu sein“.
In dem Projekt ging es um Unfallverhütung und Erste Hilfe für 
Kinder.Die Kinder lernten, dass sie sich durch Unachtsamkeit 
verletzen können und dadurch Schmerzen, Wunden und 
Blutungen entstehen können. Durch den richtigen Umgang 
mit Spielmaterialien und Spielgeräten lernten sie Unfälle zu 
vermeiden, z.B. Umgang mit der Schere, dem Messer, beim 
Klettern, Roller bzw. Dreirad fahren u.v.m.
Als Einstieg wurden die Kinder mit der Geschichte von „Flori 
und Faxi“ bekannt gemacht. Flori ist gestürzt. - Wie kann ich 
ihm helfen?

Natürlich wussten die Kinder das Trösten ganz wichtig ist, 
wenn jemand hinfällt. In kleinen Rollenspielen konnten die 

Kinder ausprobieren, wie es sich anfühlt, wenn man verletzt ist 
bzw. ein Helfer ist. Der kleine Ersthelfer muss natürlich auch 
in der Lage sein, Hilfe von Erwachsenen zu holen. Das kann 
Mama, Papa, die Erzieherin oder die Nachbarin sein. Aber 
auch Hilfe über das Telefon zu holen, lernten die Kinder. Wel-
che Telefonnummer muss ich wählen? - Wie ist mein Name? 
- Was ist passiert? - Wie viel Personen sind verletzt? - Welche 
Verletzungen sehe ich?
Außerdem lernten die Kinder kleine Wunden zu versorgen. 
Bei Schürfwunden brauche ich ein Pflaster, bei Beulen muss 
mit einem Eisbeutel gekühlt werden. Und nicht nur am Feu-
er kann ich mich verbrennen, auch ein Sonnenbrand kann 
schmerzhaft sein.
Am Ende des Projektes konnten alle Vorschulkinder sa-
gen: „Es stimmt, keiner ist zu klein, um Helfer zu sein!“

Bleiben Sie gesund!
Ihre Kita „Rappelkiste“
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Städtischer Kindergarten St. Walburga
Gehermühlstraße 1, 92355 Velburg 
Oberwiesenacker
Leitung: Nicole Riemann
Tel. 09182-423
Öffnungszeiten: 7.00 Uhr- 14.10 Uhr
Der Kindergarten wird immer wieder durch Spenden unterstützt. 
Mit Spendengeldern wurde ein neuer Trettraktor angeschafft. 
Die Firma D.O.B in Lauterhofen hat dazu noch einen passenden 
Anhänger beigesteuert. So macht das Spielen mit dem „Bulldog“ 
gleich noch viel mehr Freude. Vielen Dank dafür.

Eine erfreuliche Nachricht gibt es zum Thema „Kita Erwei-
terung“: Der erste große Fortschritt wurde mit dem Abriss 
des alten und baufälligen Gebäudeteils gemacht. Somit wird 
bald der Platz für die Containermodule frei sein, in dem die 
Krippengruppe „Glühwürmchen“ untergebracht sein wird.

Bleibt gesund
Euer Kigateam

Die Johannesschwestern planen 
eine Fahrradtour für Jugendliche!

„Eine gute Zeit zusammen genießen“, unter diesem Motto steht 
eine Fahrradtour für Jugendliche, die Schwester Magdalena 
von den Velburger Johannesschwestern und Lisa Maget vom 
kirchlichen Kindergarten St. Johannes für Jugendliche – Bur-
schen und Mädchen im Alter von 12 bis 17 Jahren – organi-
sieren. Mit im Team wird auch noch Johannes, der Bruder von 
Lisa Maget sein. Beide stammen aus Dantersdorf  und sind 
bestens mit der Gruppe der Jugendlichen vernetzt .Als Termin 
ist der Samstag, 4. September 2021 ab 10 Uhr vorgesehen. 
„Radl dich frei“, heißt es für die Rundfahrt, die immer wieder 
von Stationen unterbrochen  sein soll, unter anderem ist auch 
eine Gelegenheit zur Einkehr vorgesehen und am Abend wird 
der gemeinsame Tag mit einer Grillfete beim Haus Betanien der 
Schwestern abgeschlossen. Die Fahrradtour stellt keine sport-
liche Herausforderung dar,  sie kann also auch ohne E-Motor 
mit Muskelkraft bewältigt werden, sagt Schwester Magdalena, 
die ebenfalls auf ihr „ganz normales Fahrradl“ vertraut. „Lasst 
Euch überraschen“, mit dieser Ankündigung will das Organisa-
tionsteam die Jugendlichen neugierig machen, was hier alles 
geboten sein kann. Anmeldungen für die Teilnahme können 
an das Haus Betanien in Velburg, Burgstraße 18 gerichtet 
werden. Im Internet unter hljvelburg@gmail.com oder mittels 
Telefon unter 09182-1684. Als Unkostenbeitrag werden fünf 
Euro erhoben, als Ausgabe mit hinzu kommt noch das geplante 
Mittagessen in einer Gaststätte, bei der auf der Tagestour Ein-
kehr gehalten werden soll. Die Anmeldungen sollen bis zum 
15. August  beim Organisationsteam vorliegen. 
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Kaplan Vara Prasad sorgt sich 
um seine indischen Landsleute 

Zu tiefst beunruhigende Nachrichten erhält Kaplan Vara Prasad 
Yeddanapalli seit einigen Wochen aus seiner früheren Pfarr-
gemeinde „Infant Jesus Shrine“ („Pfarrei Jesus Kinder“) des 
Heimatbistums Guntur im Südosten von Indien.  Die aktuell 
auftretende, deutlich ansteckendere Varinate des indischen 
Coronavirus  fördert die gesamte Tragödie zu Tage, die sich 
hier nun im Zusammenhang mit der Pandemie in der 2. Welle 
auf dem Subkontinent abspielt. „Es fehlt für einen Großteil der 
Bevölkerung in allen Bereichen und an allen Orten am Aller-
notwendigsten, um der Pandemie auch nur halbwegs Einhalt 
bieten zu können“, berichtet der Geistliche, der im Jahr 2019 
über das Programm für ausländische Geistliche in die Diözese 
Eichstätt gekommen ist.  Deshalb hat der Velburger Kaplan, 
der seit knapp einem Jahr in den Pfarreien des Pfarrverbandes 
Velburg als Seelsorger in der Zusammenarbeit mit Stadtpfarrer 
Martin Becker im Dienst der Seelsorge tätig ist, nun über das  
Referat Weltkirche der Diözese Eichstätt eine „Aktion Corona-
hilfe“ für seine indische Heimat und die betroffenen Landsleute 
ins Leben gerufen.

Wie fast alle anderen Länder der übrigen Welt auch, ist Indien 
stark von der zweiten Welle der Corona-Pandemie betroffen. 
Die indische Regierung hat eine vollständige Ausgangssperre 
über das gesamte Land verhängt. Niemand darf das Haus 
verlassen, auch nicht um zur Arbeit zu gehen. Zirka 90 Prozent 
der Bewohner haben daher aufgrund der Ausgangssperre kei-
ne Arbeit und damit auch kein Einkommen. Kurzarbeitergeld 
oder Hilfsprogramme wie hier in Deutschland gibt es nicht. 
Und weil nun die Menschen kein Einkommen haben, wird es 
für sie immer schwieriger, an Lebensmittel heranzukommen 
oder gar  Coronaschutzmaßbnahmen wie FFP-2 Masken und 
Desinfektionsmittel zu beschaffen. „Es ist völlig unerheblich 
was für eine Konfession ein Mensch hat, ob er jung oder alt 
ist, der Hunger und die Not sind immer gleich“, weiß Kaplan 
Vara. Und es gibt viele Menschen in den Dörfern, die zu seiner 
früheren Pfarrei gehören. Alle haben die gleichen Probleme. 
Viele Menschen sind an Corona erkrankt und es gibt keine 
Krankenversicherung. Ein Krankenhausaufenthalt muss 
selbst bezahlt werden, das können sich nur die Wenigsten 
leisten. Die Medikamente zu beschaffen,  ist sehr schwierig 
und wenn überhaupt vorhanden, so sind sie sehr teuer und 
müssen selbst bezahlt werden. Teilweise sind sie sogar stark 
überteuert, weil Mangelware gegeben ist. Das örtliche Kran-
kenhaus ist überfüllt. Deshalb ist die Corona-Sterblichkeit 

sehr hoch, berichtete der Geistliche. Auch aus der Pfarrei von 
Kaplan Vara, der hier vor seinem Kommen nach Deutschland 
fünf Jahre als verantwortlicher Pfarrer tätig war, sind viele 
verstorben, auch im jüngeren Alter, wie er weiß. Über seine 
vielfältigen  gut funktionierenden Whats-up-Kontakte  kann er 
sich auf dem Laufenden halten und leidet deshalb auch mit 
seinen indischen Landsleuten. Und auch wenn die Regierung 
versucht zu helfen, wo es möglich ist, reichen die Maßnahmen 
und die finanziellen Mittel bei weitem nicht aus. Die Situation 
ist nicht vergleichbar mit Deutschland, in Indien ist vieles ganz 
anders strukturiert. Zudem ist die Region aus der Kaplan Vara 
stammt, sehr arm. Größtenteils einfache Leute auf dem flachen 
Land, die versuchen mit Hilfstätigkeiten ein wenig Geld zu 
verdienen und sich von dem ernähren, was ihnen ein kleines 
Stück Ackerland abwirft.  
Daher nun auch seine aufrichtige Bitte an alle, die ihn unterstüt-
zen und helfen können, dass die Familien dort in der derzeitigen 
Krise für die nächsten Monate mit dem Allernotwendigsten wie 
Schutzmasken, Hygieneartikel und Grundnahrungsmitteln 
versorgt werden können. Die finanziellen Spenden nimmt das 
Referat Weltkirche in Eichstätt entgegen, um sie dann an das 
Heimatbistum Guntur von Kaplan Vara zur Unterstützung der 
bedürftigen Menschen weiterzuleiten.
Die Verteilung der Lebensmittet und medizinischen Hilfsgü-
ter, die mit den Spenden angeschafft werden, übernimmt die 
dortige katholische Pfarrei. Kaplan Vara Prasad arbeitet eng 
mit dem dortigen Priester zusammen und so kann stets auch 
die aktuelle Situation nachgefragt und Rückmeldung geben 
werden, wie die Spenden verwendet wurden. 
Kaplan Vara bitte auch darum, die Überweisung mit der 
Adresse zu versehen, damit er dann auch mit den Spendern 
in Kontakt treten und sich im Namen der Hilfsbedürftigen  
bedanken könne. 

Kontakttaten für die Überweisungen: 
Kontoinhaber: Diözese Eichstätt KdöR
IBAN: DE69 7509 0300 0107 6149 50
BIC: GENODEF1M05
Verwendungszweck: Corona-Hilfe Kaplan Vara Prasad
Grundsätzlich sollen die Spenden direkt auf das Spenden-
konto des Referat Weltkirche / Diözese Eichstätt überwiesen 
werden.
Bei der Überweisung sollte im Verwendungszweck die Adresse 
für die Spendenquittung angegeben sein.
Spendenquittungen werden ab 200,01€ ausgestellt. Für Be-
träge darunter reicht eine Kopie des Kontoauszuges für die 
Steuererklärung.
Bei Rückfragen steht der indische Kaplan Vara Prasad gerne 
für weitere Inforamtione zur Verfügung
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Ladengeschäft mit Wild- und 
Spanferkelspezialitäten eröffnet! 

Seit zehn Jahren besteht im Gewerbegebiet Velburg-Süd in der 
Handwerker Straße der Wild- Zerlege- und Verwertungsbetrieb 
„Wild and More“ von Erwin Gradl, der vornehmlich im Groß-
handelsbereich, aber auch im Gastronomiegewerbe und bei 
Restaurants seine Abnehmer hat. Da nun aber immer häufiger 
auch von privater Seite Wildspezialitäten in haushaltsüblichen 
Mengen von „Wild and More“ am Firmenstandort angefragt 
wurden, hat Geschäftsführer Erwin Gradl nun auf diese Markt-
lücke reagiert und am Betriebsstandort ein Verkaufsladenge-
schäft eingerichtet, wo Wild- und Spannferkelspezialitäten in 
allen Variationen vom Reh, Hirsch, Wildschwein, Elch und 

Spanferkel in höchster Qualität und zertifizierter Herkunft zum 
Kauf angeboten werden. Zusätzlich im Sortiment hat man 
auch alles rund ums Wild, was sonst noch gut dazu passt, 
beispielsweise diverse Spirituosen. Bürgermeister Christian 
Schmid gratulierte bei der offiziellen Ladengeschäftseröffnung 
seitens der Stadt Velburg und sah in dem „kleinen aber feinen 
Wild- und Spanferkelsupermarkt“ einen Geschäftsbereich mit 
großem Entwicklungspotential, was der Inhaber sicherlich 
nutzten werde. Schon am Eröffnungstag zeigte sich, dass eine 
rege Nachfrage gegeben sein dürfte. Die Öffnungszeiten im 
neuen Ladengeschäft am Betriebsstandort Velburg – Handwer-
ker Straße 12 an der Südumgehung Velburg werden zukünftig 
Montag bis Freitag jeweils durchgehend von 10 bis 15 Uhr 

sein. Zusätzlich zum „Vor Ort Einkauf“ soll 
bis Ende Juni 2021 auch die Möglichkeit 
zum „Online-Einkauf“ geschaffen werden, 
so der Hinweis von Erwin Gradl und sei-
nem Verkaufsteam. Obwohl die offizielle 
Eröffnung Coronabedingt nur im ganz 
kleinen Rahmen mit wenigen Freunden und 
Geschäftspartner vorgenommen werden 
konnte, nutzten schon viele Interessierte 
die Möglichkeit zum Einkauf. Zusätzliche 
Informationen gibt es im Internet unter 
info@wildandmore.de. Andreas Weiß von 
den Freunden der Jagdhornbläsergruppe 
des Jägerverein Jura Parsberg verlegte 
kurzerhand eine Probe der Bläsergruppe 
an den Betriebsstandort „Wild and More“ 
und ließ zur Ladengeschäftseröffnung die 
Signale „Begrüßung“; die „Totensignale für 
Hirsch, Sau, Reh“; sowie den „Festmarsch“ 
und das „Wiedersehen“ erklingen. 
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Buch des Monats
Berschneider und Berschneider

Werksmonografie!

Seit rund 20 Jahren prägt das Büro Berschneider + Ber-
schneider die architektonische Entwicklung in der Ober-
pfalz. Die Ausnahmestellung, die sich Gudrun und Jo-
hannes Berschneider in dieser Region erarbeitet haben, 
fußt auf zwei wesentlichen Prinzipien: einem besonderen 
Verständnis der lokal verwurzelten Baukultur, das sich mit 
einer kreativen Interpretation klassisch moderner Formen-
sprache paart. Sowohl das ästhetische wie das Spektrum 
der Bauaufgaben, das sich aus dieser Verbindung ergibt, 
ist bemerkenswert vielgestaltig. Von sensibel umgebauten 
Stadeln bis zur buchstäblich schillernden Konzernzentrale, 
vom Kunst- zum Automuseum, von originellen Privatvillen 
bis zu preisgekrönten künstlerischen Toilettenhäuschen auf 
einem Golfplatz reicht der Gestaltungswille des Büros aus 
Pilsach, in dem Gebäude und Innenarchitektur „aus einem 
Guß“ entstehen. Die Werkmonografie, die in dieser Aus-
stellung der Architekturgalerie München vorgestellt wird, 
versammelt die prominentesten, aber auch einige Liebha-
berprojekte von Berschneider + Berschneider. Der Umbau 
einer Fahrradfabrik zum Museum für historische Maybach-
Fahrzeuge, das lachsfarbene Willibald-Gluck-Gymnasi-
um oder der Neubau des Lothar-Fischer-Museums, alle 
in Neumarkt, zählen zu den wichtigsten Bausteinen eines 
Stadtumbaus, der dieses Zentrum der Oberpfalz zu einer 
wichtigen Adresse architektonischer Reformation gemacht 
haben - inklusive vieler Schul- und Wohnhausneubauten, 
die besondere Wertschätzung für die Bedürfnisse ihrer Nut-
zer zeigen. Die Verwandlung alter Dorfarchitektur in moder-
ne Gastronomiekonzepte wie beim Landgasthof Meier in 
Hilzhofen oder dem Hotel Almrefugio in Neumarkt zeugen 
von der respektvollen Überarbeitung von wertvoller Tradi-
tion ebenso wie der Umbau eines Kapuzinerklosters zum 
Kulturzentrum. Aber manchmal sind es auch nur eine paar 
Stühle am Hang, die einen Aussichtspunkt in ein „Land-
schaftskino“ verwandeln, die von der sympathischen Hand-
schrift des Büros erzählen, das Schöne zu erspüren, um 
es zu verbessern. Neben der ausführlichen Darstellung der 
wichtigsten Projekte von Berschneider + Berschneider be-
leuchtet diese Monografie auch den entschiedenen Einfluss 
auf das qualitätvolle Bauen, den das unermüdliche Wirken 
Johannes Berschneiders für einen internationalen Architek-
tur-Dialog in der Oberpfalz entwickelt hat.

Rezept des Monats
Omas Käsekuchen

Zutaten für den Teig:	 			 
75 g Zucker, 75 g Butter od. Margarine, 200 g Mehl, 1 Ei, 
1 Teelöffel Backpulver
Zutaten für den Belag:
• 500 g Magerquark, 150 g Zucker, 2 Eigelb, 1 Tasse Öl,
¼ l Milch, 1 Vanillepuddingpulver, 1 Vanillezucker, etwas 
Zitrone
Zubereitung:
Aus den Zutaten für den Teig einen Mürbeteig herstellen 
und ca. 1 Stunde ruhen lassen. Dann den Teig in eine 
gefettete Springform geben. (Boden und einen ca. 2 cm 
hohen Rand)
Die Zutaten für den Belag mit einem Mixer zu einer 
homogenen Masse schlagen (nicht wundern ist relativ 
flüssig!).
Dann in die vorbereitete Springform geben und bei etwa 
180 Grad ca. 45 Minuten backen.

d´Leschbazis 
der Feuerwehr Oberweiling

Auch d´Leschbazis von der Feuerwehr Oberweiling beteili-
gten sich in voller Montur an der Ramadama Aktion, die von 
der Stadt Velburg aus, durch den Jugendpfleger Andreas 
Steiner organisiert wurde. Es wurde mit den Eltern in- und 
außerhalb der Gemarkung Oberweiling Müll gesammelt. Je-
der kleine Teilnehmer bekam für dieses Engagement einen 
Gutschein für eine kleine Überraschung die vom Gasthaus 
zur Adelburg in Hollerstetten gesponsert wurden. Herzlichen 
Dank dafür.
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Domus
Die Domus Hochbau GmbH & Co. KG ist ein führendes Bauunternehmen und Teil der Firmengruppe Freitag. Wir decken mit rund 25
Mitarbeitern im Hoch-, Industrie-, Gewerbe- und Wohnungsbau sämtliche Tätigkeitsfelder wie Rohbau, Schlüsselfertigbau, Sanierung
und Renovierung sowie Projektentwicklung erfolgreich ab.

Ist das Ihre Position? Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Online-Bewerbung unter www.be-the.energy

Domus Hochbau GmbH & Co. KG
Julia Höcherl
Industriestr. 3, D - 92331 Parsberg

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Höcherl, Tel.: +49 941 79860-53, julia.hoecherl@elektro-freitag.de

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir:

Bauleiter (m/w/d)

Ihre Vorteile: 

Interessante & abwechslungsreiche Tätigkeit
Attraktive Mitarbeiterrabatte, Bikeleasing
Zuschuss zur Altersvorsorge & Fitnessstudio
30 Tage Urlaub
Firmenfahrzeug mit Privatnutzung

Maurermeister, Betonbaumeister oder 
Hochbaumeister
Berufserfahrung in der Bauleitung
Gültige Fahrerlaubnis Klasse B
Selbstständige, strukturierte und
zuverlässige Arbeitsweise 

Ihre Aufgaben:
Organisation und Durchführung 
von Bauprojekten
Kalkulation und Auftragsvorbereitung
Bauablauf- und Baustellenergebniskontrolle
Abrechnung von Baustellen

Telefon 0 9497.94 95 50
Fax 09497.9495 52Suche Mitarbeiter (m/w/d)

mit Erfahrung in den Bereichen
Fenster-Montage, Küchen-Montage

und Fertigung in der Werkstatt.
Anstellung auf Vollzeit, Teilzeit

oder selbständiger Basis.

Kemnatherstraße 7  >  92358 Wissing
Tel. 0 94 97.94 95 50  >  Mobil 01 71.32 92 517

info@schreinerei-ja.de

Inhaber:

• Fenster
• Haustüren
• Rollos
• Markisen

• Insektenschutz
• Vordächer
• Überdächer

X‘Ploushn
Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Velburg,
wir sind die Party- und Stimmungsband X’Ploushn. Da wir 
fünf Jungs alle aus Velburg und der näheren Umgebung kom-
men, möchten wir uns kurz bei euch vorstellen. 
Dabei sind (v.l.n.r.) Christoph Zach am Schlagzeug, Michael 
Zach an der Gitarre und am Keyboard, Ferdinand Neuss als 
Sänger, Fabian Reitner am E-Bass und Marcel Spangler als 
Gitarrist.
Von fetzigen Stimmungsliedern und alten Klassikern bis zu 
aktuellen Hits findet ihr in unserer Setlist alles, was für einen 
grandiosen Abend nötig ist. 
Mit unserer gesamten Power sorgen wir dafür, dass euer 
Volksfest, eure Kirchweih, eure Firmenfeier oder deine große 
Geburtstagsparty zu einem echten Kracher wird!
Wenn ihr noch mehr über uns wissen wollt, schaut gerne mal 
auf unserer Homepage www.xploushn.de vorbei oder besucht 

uns auf Facebook und Instagram @xploushn_band.
Wenn ihr noch auf der Suche nach einer Band für euer Fest 
seid, würden wir uns riesig über eine Anfrage freuen. Wir kön-
nen es kaum erwarten endlich wieder auf der Bühne zu ste-
hen und mit euch zu feiern! 
Wir wünschen euch alles Gute, bleibt gesund und haltet 
durch.
Rockige Grüße und bis bald,
X’Ploushn
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Natur – Badesee
Badespaß-natürlich und erlebnisreich!

Plantschen Sie mit den Kindern oder genießen Sie einfach nur ein Buch in der idyllischen Natur. Dies bietet Ihnen die 
gepflegte Naturbadesee-Anlage in Altenveldorf.
Informieren Sie sich über die aktuellen Hygiene- und Kontaktvorschriften. 
Wir wünschen Ihnen einen wunderschönen Aufenthalt!



34 Mitteilungsblatt der Stadt Velburg - Juni 2021

 

1,5m

Wir freuen uns sehr, Sie wieder am Naturbadesee Velburg begrüßen zu dürfen! Der Schutz
aller Besucher und Mitarbeiter ist uns sehr wichtig. Mit Sorgfalt in allen Bereichen und strenger
Hygiene werden wir unserer Mitverantwortung für die Eindämmung des Coronavirus gerecht.
Bitte unterstützen Sie uns dabei und halten Sie die Verhaltensregeln konsequent ein. Mit Ihrer
Umsicht schützen Sie sich selbst und andere Besucher!
We are very happy to welcome you back to the natural swimming lake in Altenveldorf . Protecting our
visitors and staff is very important to us. By taking precautions and practicing strict hygiene in all areas, we
can contribute towards stopping the spread of the coronavirus. Please support us in this and follow the
codes of conduct consistently. By taking precautions, you can protect yourself and other visitors!

HERZLICH WILLKOMMEN!

Mindestabstand 1,5m einhalten
keep a minimum distance of 1,5m

Handhygiene einhalten
practice hand hygiene

Kontaktbeschränkungen beachten
observe contact restrictions

Registrierungspflicht beachten
observe the registration obligation

außerhalb des Wassers FFP2-Maske tragen
wear a FFP2-mask, except on the water area

Bei Kontakt zu Erkrankten oder 
Krankheitsanzeichen auf Besuch verzichten

avoid visiting if having contact with infected
patients or when showing signs of disease

FFP-2
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7-TAGES INZIDENZ 50-100
7-DAY INCIDENCE 50-100
Eintritt nur für
Entrance only for

geimpfte Besucher
(15 Tage nach der 2. Impfung)

vaccinated visitors
(15 day after 2nd vaccination)

genesene Besucher
(28 Tage  - max. 6 Monate nach Genesung)

recovered visitors
(28 days - 6 months after recovery)

negativ getestete Besucher
(nicht älter als 24 Stunden)

tested negative visitors
(max. 24 hours before entrance)
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Begleiten Sie uns zu einer spannenden und informativen Entdeckungsreise
über die Geschichte unserer einmaligen Tropfsteinhöhle.
Lassen Sie sich von den lebendigen Szenen, z.B. vom Entdecker der Höhle,
Schäfer Peter Federl, überraschen.

EIN GESCHENK FÜR JEDEN ANLASS!
 

ERLEBNISFÜHRUNGEN
KÖNIG-OTTO-TROPFSTEINHÖHLE

// 10. Juli 2021                 17.00 Uhr & 19.00 Uhr
// 04. September 2021  17.00 Uhr & 19.00 Uhr
// Eintritt: 9 €
// Treffpunkt für die Führungen ist der Parkplatz an der Tropfsteinhöhle
// Kartenvorverkauf im Tourismusbüro der Stadt Velburg
// weitere Informationen unter 09182 9302-25

TOURISMUSBÜRO STADT VELBURG
Hinterer Markt 3 | 92355 Velburg
Telefon: 09182 9302-0
E-Mail: tourismus@velburg.de
Web: www.velburg.de
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               // Erwachsene                                      7,00 €
               // Gruppenpreis (ab 20 Personen)    5,00 €
                
               // Kinder                                                4,00 €

         // Gruppenpreis (ab 20 Personen)     3,50 € 
           

               // Familienkarte (2 Erw. + 2 Kinder)  15,00 €
               // Jedes weitere Kind 1,00 €

         // Erlebnisführungen                           9,00 €        
 

Öffnungszeiten:     Dienstag bis Sonntag von 10.00 bis 17.00 Uhr
                                Montag Ruhetag, ausgenommen Feiertage
                                Reservierungen für Führungen: 09182/446
                                Web: www.tropfsteinhoehle-velburg.de

 

EINTRITTSPREISE
KÖNIG-OTTO-TROPFSTEINHÖHLE

TOURISMUSBÜRO STADT VELBURG
Hinterer Markt 3 | 92355 Velburg
Telefon: 09182 9302-0
E-Mail: tourismus@velburg.de
Web: www.velburg.de

PREISE GÜLTIG AB MAI 2021
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Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2604
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

Rathaus Velburg:
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: rathaus@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr..: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr
Bauhof Velburg:
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de
Wertstoffhof Velburg:
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr
Kläranlage:
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725
Wasserwarte: 
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283
Forstrevier Velburg: 
Hinterer Markt 2    Tel. 09182/1678 oder 0151/12622658

Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Dr. med. Th. Kestler und V. Arcybasov
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 9313490
Fachärztin für Innere Medizin Inna Mönch
und Dipl. med. Michael von Wolffersdorff
Hinterer Markt 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 1511
Dr. med. Erich Gruber
Obere Hauptstraße 13, 92364 Deining
Tel. 09184/ 802525
Naturheilpraxis
Thomas Lutter
Vogelbrunner Str. 5, 92355 Velburg
Tel. 09182/ 939 89 10
Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642
Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944
Hiereth Physiotherapie
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122
Tiermedizin
Dr. med. vet. Roland Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2277
Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220
Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr / Polizei
Tel.: 112 / 110
Giftnotruf
Tel. 089/19240
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/

Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger 
Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kiga-johannes@t-online.de



Aufgrund der Corona Pandemie entfallen die meisten Veranstaltungen in unserer 
Gemeinde! Wir bitten Sie bei Fragen zu einzelnen Veranstaltungen Kontakt zu den
Verantwortlichen aufzunehmen und die Anzeigen in der Tagespresse zu beachten.

Wir werden, sobald sich die Lage wieder entspannt hat, 
auch den Veranstaltungskalender wieder in gewohnter Weise veröffentlichen!

Bis dahin bleiben Sie gesund!

Veranstaltungskalender

Sudoku

Leicht Mittel


